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Studienjahr 2013/2014           Ausgegeben am 27. November 2013  Stück 1 
__________________________________________________________________________________ 
 
1. TERMINE UND FRISTEN - STUDIENJAHR 2013/2014 

2. WAHL DER/DES SENATSVORSITZENDEN UND DES/DER STELLVERTRETENDEN  

    SENATSVORSITZENDEN 

 
 
  
1. TERMINE UND FRISTEN - STUDIENJAHR 2013/2014 

Wintersemester 2013/14 

01.10.2013 - 02.03.2014 

Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums  

Allgemeine Zulassungsfrist 09.09.2013 - 31.10.2013 

gesetzliche Nachfrist 01.11.2013 - 30.11.2013 

Lehrveranstaltungsfreie Zeiten 

Weihnachtsferien 18.12.2013 - 07.01.2014 

Semesterferien 03.02.2014 - 02.03.2014 

Sponsion/Promotion  

Festakt 31.01.2014 

 

Zulassungsprüfung für das Studienjahr 2014/15 

Prüfungswoche 24.02.2014 - 28.02.2014 

Bekanntgabe der Ergebnisse 03.03.2014 - 07.03.2014 
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Sommersemester 2014 

03.03. - 30.09.2014  

Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums   

Allgemeine Zulassungsfrist 10.02.2014 - 31.03.2014 

gesetzliche Nachfrist 01.04.2014 - 30.04.2014 

Zulassungsfrist Urban Strategies 

 

  30.06.2014 - 04.07.2014  

   (zusätzliche Frist) 

Lehrveranstaltungsfreie Zeiten  

Osterferien 14.04.2014 - 27.04.2014 

Pfingsten 09.06.2014 - 10.06.2014 

Sommerferien 28.06.2014 - 30.09.2014 

Sponsion/Promotion  

Festakt 27.06.2014 
 
 
 
2. WAHL DER/DES SENATSVORSITZENDEN UND DES/DER STELLVERTRETENDEN  
    SENATSVORSITZENDEN 

In der konstituierenden Sitzung des Senats am 7. November 2013 wurde ao. Univ.-
Prof. Dr. phil. Mag. art. Ruth Mateus-Berr zur Vorsitzenden des Senats gewählt. Zum 
Stellvertreter wurde  o. Univ.-Prof. Mag. rer. nat. Dr. techn. Georg Glaeser gewählt. 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
Studienjahr 2013/2014           Ausgegeben am 11. Dezember 2013  Stück 2 
__________________________________________________________________________________ 
 
3. BETRIEBSVEREINBARUNG BETREFFEND DIE DURCHFÜHRUNG VON EDV-GESTÜTZTEN 

    UMFRAGEN ZUR EVALUIERUNG PSYCHISCHER BELASTUNGEN AM ARBEITSPLATZ  

4. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, INSTITUT FÜR ARCHITEKTUR 

5. RICHTLINIE FÜR MELDUNGEN NACH DEM MEDIENKOOPERATIOS- UND FÖRDERUNGS-  

    TRANSPARENZGESETZ (MEDKF-TG) 

 
 
  
3. BETRIEBSVEREINBARUNG BETREFFEND DIE DURCHFÜHRUNG VON EDV-GESTÜTZTEN 
    UMFRAGEN ZUR EVALUIERUNG PSYCHISCHER BELASTUNGEN AM ARBEITSPLATZ  

 
(Siehe Anhang 1.) 

Hinweis: Diese Betriebsvereinbarung steht Ihnen als Download zur Verfügung unter  

http://www.dieangewandte.at/personalabteilung/downloads  

 
 
4. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, INSTITUT FÜR ARCHITEKTUR 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 3. März 2014 eine/n teilbeschäf-
tigte/n Universitätsassistenten/in (30 Wochenstunden, unbefristet) für das Institut für 
Architektur. 
 

Anstellungserfordernisse: 

• österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter An-
stellungsvoraussetzung 

http://www.dieangewandte.at/personalabteilung/downloads
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• Abgeschlossenes Architekturstudium bzw. technisches Studium 

• Einschlägige Erfahrung im Bereich experimenteller Modellbau und digitale 
Fabrikation 

• Kenntnisse in der Verarbeitung von Holz und Kunststoffen und neuen Material-
technologien. 

• Erfahrung mit Programmieren und mechanischer Handhabung von Rapid Pro-
totyping Anlagen (CNC, Laser, 3D Printing, o.ä). 

• Sehr gute Kenntnisse in CNC-Postprocessing Software (Surfcam, Visual Mill, 
RhinoCad, o.ä.)  

• Gute Kenntnisse in Grafik- und 3DModelliersoftware (Adobe CS, MS Office, 
Rhino, o.ä.) 

• Kenntnisse in Elektromechanik und/oder Maschinenbau sind von Vorteil 

• zusätzliche Sprachkenntnisse: Englisch 
 

Tätigkeitsprofil: 

• Vermittlung von digitalen Modellbau- und Fabrikationstechniken in Zusam-
menarbeit mit dem Lehrkörper der Architekturstudios, Zaha Hadid, Greg Lynn 
und Hani Rashid sowie Betreuung des digitalen und konventionellen Modell-
baubereichs des Architekturinstituts 

• Unterstützung und Beratung von Studierenden bei der Umsetzung ihrer Projek-
te 

• Entwicklung neuer Techniken und Verfahren im Zusammenspiel von analogen 
und digitalen Systemen 

• Einbindung in die Entwurfsstudios. 

• Forschung im Bereich Digital Production and Fabrication 

• Administration der CNC und Prototyping Anlagen 

• Grundwartung der Anlagen, Beschaffung von Betriebsmitteln 

• Zugangsverwaltung des Labors 
 

Die Möglichkeit, eine Dissertation im Rahmen der Forschungsschwerpunkte am   
Institut durchzuführen ist gegeben. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.921 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 
Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 31. Januar 2014 an die Personalabteilung der Universität für ange-
wandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, e-mail: personalabtei-
lung@uni-ak.ac.at  
 
 
 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
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Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen Personal an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrück-
lich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufge-
nommen. 
Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 
 
 

5. RICHTLINIE FÜR MELDUNGEN NACH DEM MEDIENKOOPERATIOS- UND FÖRDERUNGS-  
    TRANSPARENZGESETZ (MEDKF-TG) 
 
   (Siehe Anhang 2.) 
 

 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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Anhang 1. 
 
 

Detailbetriebsvereinbarung 
 

betreffend die Durchführung von EDV-gestützten Umfragen zur 
 

Evaluierung psychischer Belastungen am Arbeitsplatz 
 

gemäß der Rahmenbetriebsvereinbarung betreffend 
automationsunterstütze Verwendung 

personenbezogener Beschäftigtendaten 
(vom 10.7.2007) 

 
 

abgeschlossen zwischen 
der Universität für angewandte Kunst Wien 

als Betriebsinhaberin, 
vertreten durch den Rektor 

einerseits 
 

und 
 

dem Betriebsrat des 
künstlerischen und wissenschaftlichen Universitätspersonals an der 

Universität für angewandte Kunst Wien 
sowie dem Betriebsrat des 

allgemeinen Universitätspersonals an der 
Universität für angewandte Kunst Wien 

Vertreten durch die jeweiligen Vorsitzenden 
andererseits. 

 
 
 

Rechtsgrundlage: 
§ 97 Abs. 1 Z 24 Arbeitsverfassungsgesetz (ArbVG) 

iVm§ 96a Abs. 1 Z 1 leg.cit. 
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Präambel 
Ziel der Evaluierung ist die Bewertung psychischer Belastungen am Arbeitsplatz, um 
einerseits die gesetzlichen Verpflichtungen zur Ermittlung und Beurteilung psychischer 
Belastungen zu erfüllen und andererseits betriebliche Maßnahmen zum Abbau dieser 
Belastungen zu entwickeln. 
 
§ 1. Geltung 
(1) Diese Detailbetriebsvereinbarung gilt für die Planung und Durchführung der Evalu-
ierung mittels online-Befragungen durch die Universität für angewandte Kunst Wien. 
(2) Das Vorliegen eines Zustimmungsrechts der Betriebsräte gem. §§ 96 und 96a Ar-
bVG hängt von den leg.cit. formulierten Kriterien ab. 
(3) Die Gültigkeit der Detailbetriebsvereinbarung bezieht sich auf alle natürlichen Per-
sonen, die in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis (einschließlich freier Dienst-
nehmerInnen) zur Universität stehen, in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis 
dem Amt der Universität zum Dienst zugewiesen sind oder ihren Dienst im Rahmen 
einer Nebentätigkeit an der Universität versehen. 
(4) Die Begriffe in dieser Detailbetriebsvereinbarung entsprechen den Definitionen 
laut § 4 Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000) und der Rahmenbetriebsvereinbarung. 
 
§ 2 Personenbezogene Daten 
(1) Personenbezogene Daten (z.B. E-Mail-Adresse) werden zum ausschließlichen 
Zweck der Bekanntgabe der Online-Befragung verwendet und sind im Anschluss da-
ran vom Dienstleister zu löschen. 
(2) Erfolgt die Beantwortung des online-Fragebogens während der Arbeitszeit bzw. 
am Arbeitsplatz an der Universität, ist sicherzustellen, dass keine Verknüpfung von 
Verkehrs-, Zugangs, Inhalts- oder Standortdaten im Sinne des § 92 TKG 2003 und wei-
terer Daten zur Protokollierung (z.B. im Sinne § 14 DSG 2000) mit Antworten im Rah-
men der online-Befragung erfolgt. Eine nachträgliche Analyse von Internetprotokol-
len (z.B. wer hat an Befragung teilgenommen) ist nicht zulässig. 
(3) Die Universität hat mit dem externen Dienstleister, der die Befragung technisch 
durchführt, eine Dienstleistervereinbarung gemäß § 10 DSG 2000 abzuschließen, so-
fern nicht aufgrund technischer Vorkehrungen die Anwendbarkeit des Datenschutz-
gesetzes auszuschließen ist.  
 
§ 3. Durchführung 
(1) Die Einladung an die MitarbeiterInnen erfolgt über Bekanntgabe eines offenen 
Internetlink. Eine Personalisierung des Zugangs zur online Befragung ist auszuschließen 
(2) Die Definition der demografischen Daten erfolgt in Absprache mit dem Betriebs-
rat und es ist sicher zu stellen, dass durch eine Verknüpfung dieser kein Bezug zu einer 
einzelnen Person herstellbar ist. 
(3) Die Rohdaten der Erhebung verbleiben ausschließlich beim Dienstleister und wer-
den nicht an die Universität übermittelt. 
(4) Auswertungsergebnisse zu einzelnen Fragen dürfen erst ab einer Mindestanzahl 
von 7 Personen dargestellt werden. Wenn diese Personengröße unterschritten wird, 
erfolgt keine Darstellung des Ergebnisses. 
(5) Die Daten sind beim Dienstleister zu löschen bzw. zu anonymisieren, sobald der 
Zweck der Erfassung erfüllt ist. Dies hat jedenfalls nach 6 Monaten zu erfolgen. 
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§ 4. Einbindung des Betriebsrates 
(1) Der Betriebsrat ist in den gesamten Prozess einzubeziehen und erhält die selben 
Daten wie die Universität. 
(2) Die Festlegung von Maßnahmen, die aufgrund der Befragungsergebnisse abge-
leitet werden, erfolgt einvernehmlich zwischen Betriebsrat und Universität.   
 
§ 5. Schlussbestimmungen 
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Detailbetriebsvereinbarung unwirksam wer-
den, bleiben die anderen Teile davon unberührt. 
(2) Diese Detailbetriebsvereinbarung tritt am 25.11.2013 in Kraft und wird auf unbe-
stimmte Zeit abgeschlossen. Sie kann halbjährlich schriftlich unter der Einhaltung einer 
dreimonatigen Kündigungsfrist von jeder Seite aufgekündigt werden. 
 

 
Wien, am 25.11.2013 

 
 

Für die Universität 
Rektor Dr.iur. Gerald Bast 

 
e.h. 

Für den Betriebsrat des künstlerischen und wissenschaftlichen Universitätspersonals 
an der Universität für angewandte Kunst Wien 

Prof. MMag.art. Susanne Mann 
 

e.h. 
Für den Betriebsrat des allgemeinen Universitätspersonals 

an der Universität für angewandte Kunst Wien 
Annetraud Haslbeck 

 
e.h. 
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Anhang 2. 
 

Personal, Finanzen und Recht 

Richtlinie für  
Meldungen nach dem Medienkooperatios- und -förderungs-Transparenzgesetz 
(MedKF-TG) 
 

Was muss gemeldet werden:  

1. Zahlungen für Werbeaufträge und Medienkooperationen: 

Bekanntzugeben sind jene Beträge, die von einem Rechtsträger für Werbemaßnah-
men und sonstige entgeltliche Veröffentlichungen in periodischen elektronischen 
Medien sowie in periodischen Druckwerken  aufgewendet wurden, auch wenn die 
Aufträge unter Vermittlung über Dritte (wie z.B. Medienagentur) erteilt worden sind. 

Beispiele für solche Aufträge sind: 

• Inserate in Zeitungen, Zeitschriften oder Magazinen 

• Sonderbeilagen von Zeitungen, Zeitschriften oder Magazinen 

• Werbespots in Radio- und Fernsehsendungen 

• Werbeeinschaltungen (inkl. Produktplatzierung) auf Websites bzw. im Rahmen 
von Abrufdiensten sowie in elektronischen Newslettern oder Massen-E-Mails. 

• Entgeltliche Veröffentlichungen über Infoscreens  

Für Gegengeschäfte gilt: Die Bewertung erfolgt mit dem „Gemeinen Wert“ nach 
dem üblichen Marktpreis. 

Maßgeblich für die quartalsweise Zurechnung ist der Zeitpunkt der Durchführung des 
Auftrags oder der Kooperation (d.h. das Erscheinungsdatum eines Inserates, der 
Durchführungszeitpunkt einer Kooperation, die Ausstrahlung eines Spots usw.) 

2. Wertgrenze 5.000 EUR: 

Auch wenn die quartalsweisen Ausgaben für Werbeaufträge in einem bestimmten 
Medium die Grenze von 5.000 EUR nicht übersteigen, ist eine Leermeldung abzuge-
ben. 

Übersteigen jedoch die Aufwendungen für Werbeaufträge in einem bestimmten 
Medium innerhalb eines Quartals die Grenze von 5.000 EUR netto (ohne USt.), so be-
steht die Verpflichtung  zur Bekanntgabe genauerer Informationen. 

Meldungen sowie Leermeldungen müssen jeweils innerhalb von zwei Wochen ab 
dem Ende eines Quartals für das vorangegangene Quartal durch die Finanzabtei-
lung erfolgen.  

Für unvollständige oder unrichtige Meldungen werden Verwaltungsstrafen von bis zu 
20.000,00 EUR im Wiederholungsfall bis zu 60.000,00 EUR verhängt. 

Es ist daher dringend erforderlich, dass die jeweiligen Meldungen der einzelnen Ab-
teilungen rechtzeitig in der Finanzabteilung einlangen! 

Die nächsten Abgabe-Termine der Rechnungen in der Finanzabteilung sind: 

Periode    Abgabe der Rechnungen: 
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4. Quartal 2013   bis spätestens 09.01.2014 

1. Quartal 2014   bis spätestens 09.04.2014 

2. Quartal 2014   bis spätestens 09.07.2014 

3. Quartal 2014   bis spätestens 10.10.2014 

 
 
 

 



 

 

 

MITTEILUNGSBLATT 
DER 

 

UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN 
 
__________________________________________________________________________________ 
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6. SATZUNGSÄNDERUNG, II TEIL: STUDIENRECHT, STUDIENRECHTLICHE BESTIMMUNGEN  

7. MASTERSTUDIUM ARCHITEKTUR: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

8. STELLENAUSSCHREIBUNG: KOORDINATOR/IN, CREATIVE INNOVATION LAB  

9. STELLENAUSSCHREIBUNG: MITARBEITER/IN FÜR RAUMKOORDINATION 

 
 
 
6. SATZUNGSÄNDERUNG, II TEIL: STUDIENRECHT, STUDIENRECHTLICHE BESTIMMUNGEN  

Der Senat der Universität für angewandte Kunst Wien hat in seiner 1. (o.) Sitzung am 
12. Dezember 2013 im Teil II, Studienrecht-Studienrechtliche Bestimmungen die nach-
stehende Satzungsänderung beschlossen. 

Im § 2 werden Abs. 3 und Abs. 4 aufgehoben. 
 
 
7. MASTERSTUDIUM ARCHITEKTUR: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Curriculums des Masterstudiums Architektur wurde vom Senat der 
Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 1. (o.) Sitzung am 12. Dezember 2013 
wie folgt beschlossen. 

§3 (1) Z b lautet neu: 

b) der Abschluss eines internationalen Standards entsprechenden Bachelorstudiums 
der Architektur oder eines anderen gleichwertigen Studiums an einer anerkannten 
inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung, welches ge-
meinsam mit dem Masterstudium den Erfordernissen des Art. 46 der Richtlinie 
2005/36/EG entspricht. 

Diese Änderung tritt satzungsgemäß am 1.10. 2014 in Kraft. 
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8. STELLENAUSSCHREIBUNG: KOORDINATOR/IN, CREATIVE INNOVATION LAB 

Die Universität für angewandte Kunst sucht für das sich in Gründung befindende 
Creative Innovation Lab ab 2014 eine/n Koordinator/in (40 Wochenstunden, unbefris-
tet). 

Das Creative Innovation Lab ist ein Ort für den Austausch von Ideen über disziplinäre 
und institutionelle Grenzen hinweg. Gemeinsam Neues und neue Gemeinsamkeiten 
zu entdecken ist Ziel der Plattform, bereit dafür kreativ und innovativ zu offenen Fra-
gen mögliche Antworten zu prüfen. Es wird ab Anfang 2014 den Betrieb aufnehmen 
mit dem Ziel der gemeinsamen Gestaltung der Zukunft. Es ist unter der Leitung der 
Universität für angewandte Kunst Wien ein Gemeinschaftsprojekt von Partnern aus 
Kunst, Design, Wissenschaft, Wirtschaft und Technologie. 
  
Aufgabe ist die Koordination des Aufbaus und in Folge der Weiterentwicklung des 
Creative Innovation Lab.  

Die Koordinatorin/der Koordinator unterstützt die Leitung bei Konzeption und Positio-
nierung, koordiniert sodann die Umsetzung (Programmierung) und führt die Geschäf-
te des CIL (Veranstaltungen etc.), ergänzt durch eine kontinuierliche Vertretung des 
Creative Innovation Lab nach außen. Sie ist gut vernetzt in Kunst, Design, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Technologie und bringt sich maßgeblich in die Entwicklung  
von CIL im Sinne einer kreativen Community ein. 
 

Von besonderer Bedeutung ist die Unterstützung der Leitung bei der Durchführung 
von Veranstaltungen (Lectures, Workshops, Vorträgen und Präsentationen) und der 
Verwaltung des Budgets. 

 

Anstellungserfordernisse: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- abgeschlossenes Studium 
 

Wir suchen eine Persönlichkeit: 

− mit Erfahrung in koordinativer Tätigkeit (Team und Inhalt),  

− mit Erfahrung im Bereich Veranstaltungsmanagement; von Vorteil ist eine ei-
gene themenorientierte Arbeitspraxis in Kunst wie im Wissenschaftsfeld, 

− mit Erfahrungen im Umgang mit Drittmitteln, 

− mit Kreativität, Kommunikationsstärke, Teamorientierung, interdisziplinärer 
Sichtweise und guter Vernetzung in die Kunst- und Forschungslandschaft,  

− zur Unterstützung der Leitung bei der Herstellung nationaler und internationaler 
Kontakte im Bereich Wissenschaft, Kunst, Forschung und Wirtschaft und Aus-
bau eines entsprechenden Netzwerkes.  
 

Wir bieten die Gelegenheit, am Aufbau einer neuartigen Form der Gestaltung von 
Gesellschaft maßgeblich mitzuwirken.  
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Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.335 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 

Die Bewerbungen sind bis 22. Jänner 2014 via e-mail an rektorat@uni-ak.ac.at zu rich-
ten.  

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 

9. STELLENAUSSCHREIBUNG: MITARBEITER/IN FÜR RAUMKOORDINATION 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht zur baldestmöglichen Einstellung 
eine/n halbbeschäftigte/n engagierte/n MitarbeiterIn für Raumkoordination (20 Wo-
chenstunden, unbefristet). Eine Stundenaufstockung von 20 auf 30 Stunden könnte 
nach ca. einem halben Jahr erforderlich sein. 
 
Anstellungserfordernisse: 

• österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Vo-
raussetzung 

• HAK-Abschluss oder ähnliche Ausbildung erwünscht 
 

Aufgabenbereiche: 
• Eigenständige Koordination und Vergabe von temporär verfügbaren Räumen 

wie Hörsäle, Seminarräume, Besprechungsräume, etc. am Hauptstandort so-
wie in Exposituren der Universität, wobei diese Raumvergabe ausschließlich 
auf Basis von Bedarfsanmeldungen seitens interner NutzerInnen der Ange-
wandten für die Abhaltung von Lehrveranstaltungen und sonstiger Veranstal-
tungen der Universität erfolgt. 

• Abwicklung der Raumkoordination unter Verwendung eines elektronischen 
Raumverwaltungs-Systems, das als spezielle IT-Lösung auf die Universitäts-
Datenbank "4D" aufgesetzt ist. 

• Lösungsorientierte NutzerInnen-Abstimmungen bei sich überlagernden Raum-
bedarfen und Terminkollisionen im Rahmen der Verfügbarkeit temporär nutz-
barer Räume. 

• Der Aufgabenbereich umfasst eine ausgewogene Mischung aus Computer-
arbeit hinsichtlich IT-gestützter Raumreservierungstätigkeit und aktiver Kom-
munikation mit den NutzerInnen der Angewandten. 

• Administrative und operative Vertretungstätigkeiten von KollegInnen in der 
Abteilung Liegenschaften & Raumkoordination. 

 
Erforderliche Qualifikationen und persönliche Kompetenzen: 

• gute Kommunikationsfähigkeit 
• Freundlichkeit und Freude am Umgang mit Menschen  
• Flexibilität und Lösungsorientierung 
• Routine im Umgang mit IT-gestützten Programmen, im besten Fall mit Raumre-

servierungssystemen 

mailto:rektorat@uni-ak.ac.at
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• Erfahrungen in der gezielten Erfassung u. Strukturierung von NutzerInnen-
Anfragen 

 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 912 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit aussagekräftigem Lebenslauf richten Sie bitte bis 
spätestens 9. Jänner 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewandte 
Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, bzw. via E-Mail an personalabtei-
lung@uni-ak.ac.at 
 
Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  
 
Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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11. SATZUNGSÄNDERUNG, I TEIL: ORGANISATIONSRECHT, ORGANISATIONSPLAN  

Am 7. November 2013 wurde nachstehende Änderung des Organisationsplanes der 
Universität für angewandte Kunst Wien vom Universitätsrat genehmigt. 

Die Abteilung „Landschaftsdesign“ des Instituts für Design wird in Abteilung „Land-
schaftskunst“ umbenannt und dem Institut für Bildende und Mediale Kunst zugeteilt. 

 

 
12. DIPLOMSTUDIUM BÜHNENGESTALTUNG: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Curriculums des Diplomstudiums Bühnengestaltung wurde vom 
Senat der Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 1. (o.) Sitzung am 12. De-
zember 2013 wie folgt beschlossen. 

Dem § 4 wird folgender Abs. 5 angefügt: 

„(5) Anrechnung Praktikum : 

pro Monat - 4 ETCS 

4 Monate - 16 ETCS 
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ab 6 Monate - 30 ETCS 

Das Praktikum definiert sich als verantwortliche Assistenz/Hospitanz, welche 

produktionsgebunden stattfindet und endet mit einer schriftlichen, bildnerischen, 

analytischen Dokumentation und einem Referat, welches nach individueller 

terminlicher Absprache abgehalten wird. 

Die Credits können sowohl im ZKF als auch im Wahlfach angerechnet werden.“ 
 

Diese Änderung tritt satzungsgemäß am 1.10. 2014 in Kraft. 

 

 
13. ZULASSUNGSPRÜFUNGEN: TERMIN FÜR DAS STUDIENJAHR 2015/2016 

Der Senat der Universität für angewandte Kunst Wien hat in seiner 1. (o.) Sitzung am 
12. Dezember 2013 den Termin für die Zulassungsprüfungen, wie folgt beschlossen: 
23.2. - 27.2.2015 (Ergebnisbekanntgabe: 2.3. - 6.3.2015) 

 

 
14. VERLEIHUNG DER LEHRBEFUGNIS FÜR DAS FACH „MEDIENÜBERGREIFENDE KUNST“ 

Aufgrund des Beschlusses der Habilitationskommission vom 26. November  2013 wur-
de mit Bescheid des Rektors vom 6. Dezember 2013 Herrn VL Mag. art. Manfred Schu 
die Lehrbefugnis für das Fach „Medienübergreifende Kunst“ verliehen. 

 

 
15. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, ABTEILUNG MALEREI 
Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1. März 2014 eine/n teilbeschäf-
tigte/n administrative/n Mitarbeiter/in (30 Wochenstunden, unbefristet) für die Abtei-
lung Malerei. 
 
Anstellungserfordernis: 
- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder gleichgestellte Anstellungsvo-
raussetzung 
 
Erforderliche Qualifikationen:  
- Perfekte Deutschkenntnisse und sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Kenntnisse im Umgang mit diversen EDV Programmen (Microsoft Office, digitaler 
Bildbearbeitung, etc.) 
 
Das Aufgabengebiet umfasst Administration, Korrespondenz sowie Ausstellungs- und 
Projektorganisation. 
 
Selbständiges Arbeiten, Flexibilität, Organisationstalent und Freude an abwechs-
lungsreicher Arbeit sind Voraussetzung 
 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1398 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
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durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit 
den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 5. Februar 2014 an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 
2, 1010 Wien oder per E-Mail an personalabteilung@uni-ak.ac.at. 
 
Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 

 

 

 

 
 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
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 2 

 
16. STELLENAUSSCHREIBUNG:UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS ZENTRALE  
      KÜNSTLERISCHE FACH „ ANGEWANDTE FOTOGRAFIE UND ZEITBASIERTE MEDIEN“  
An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt ab 1. Oktober 2014 die Stelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für das zentrale künstlerische 
Fach im Studienzweig  „Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien“ der Studi-
enrichtung Design zur Besetzung. Die Position wird befristet auf fünf Jahre besetzt, 
eine spätere Vertragsverlängerung ist in beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
Der / die Professor/in soll durch fachliche Kompetenz und pädagogisches Engage-
ment sicherstellen, dass die Studierenden im zentralen künstlerischen Fach „Ange-
wandte Fotografie und zeitbasierte Medien“ in ihrer beruflich-künstlerischen Entwick-
lung betreut und gefördert werden. 
Gesucht wird daher eine international erfolgreiche Persönlichkeit, die durch ihre Ar-
beit in der Praxis Maßstäbe gesetzt hat und die 

• mit aktuellen Positionen im Feld der angewandten Fotografie, also beispiels-
weise in den Bereichen Dokumentarfotografie, Fotojournalismus, Landschafts- 
und Architekturfotografie, People- und Modefotografie und Werbe- und Pro-
duktfotografie,  

• sowie mit der Anwendung zeitbasierter Medien vertraut ist, 
• inhaltlich und zeitlich in der Lage ist, die Studierenden im zentralen künstleri-

schen Fach „Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien“ im Rahmen 
des Diplomstudiums „Design“ zu betreuen, 

• über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden (in Form von regelmäßigen Unterrichts- und Korrektureinheiten) und 
möglichst über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

• zur engagierten Mitarbeit an den inneruniversitären Entscheidungsfindungs-
prozessen bereit ist, 

• Teamfähigkeit und Bereitschaft zu Aufbau und Leitung dieser Abteilung auf-
bringt, 

• außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

• nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss von Unterlagen 
über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer kurzen Zusammen-
fassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, ins-
besondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität 
für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
 

mailto:rektorat@uni-ak.ac.at


 

 3 

 
17. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS ZENTRALE  
      KÜNSTLERISCHE FACH „ MODE“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt ab 1. Oktober 2014 die Stelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für das zentrale künstlerische 
Fach im Studienzweig „Mode“ der Studienrichtung Design zur Besetzung. Die Position 
wird befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsverlängerung ist in beider-
seitigem Einvernehmen möglich. 
Der / die Professor/in soll durch künstlerische Kompetenz und pädagogisches Enga-
gement sicherstellen, dass die Studierenden im zentralen künstlerischen Fach „Mo-
de“ in ihrer künstlerischen Entwicklung betreut und gefördert werden. 
 
Gesucht wird daher ein/e international erfolgreiche/r Modedesigner/in, welche/r 

• mit aktuellen künstlerischen Positionen im Bereich des Modedesign vertraut ist 
und durch die eigene künstlerische Arbeit an der Entwicklung und Weiterent-
wicklung aktueller zeitgenössischer Positionen Anteil hat,  

• inhaltlich und zeitlich in der Lage ist, die Studierenden im zentralen künstleri-
schen Fach „Mode“ im Rahmen des Diplomstudiums „Design“ zu betreuen, 

• über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden (in Form von regelmäßigen Unterrichts- und Korrektureinheiten) und 
eventuell sogar über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

• zur engagierten Mitarbeit an den inneruniversitären Entscheidungsfindungs-
prozessen bereit ist, 

• Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Arbeit mit einem vorhandenen Stab an 
MitarbeiterInnen besitzt, 

• außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

• nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss von Unterlagen 
über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer kurzen Zusammen-
fassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, ins-
besondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität 
für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:rektorat@uni-ak.ac.at
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18. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS ZENTRALE  
      KÜNSTLERISCHE FACH „ LANDSCHAFTSKUNST“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt ab 1. Oktober 2014 die Stelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für das zentrale künstlerische 
Fach im Studienzweig Landschaftskunst der Studienrichtung Bildende Kunst zur Beset-
zung. Die Position wird befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsverlänge-
rung ist in beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
 
Der / die Professor/in soll durch künstlerische Kompetenz und pädagogisches Enga-
gement sicherstellen, dass die Studierenden im zentralen künstlerischen Fach Land-
schaftskunst in ihrer künstlerischen Entwicklung betreut und gefördert werden.  
 
Gesucht wird daher eine international erfolgreiche KünstlerInnenpersönlichkeit, die 

• mit aktuellen künstlerischen Positionen insbesondere in jenem Feld der bilden-
den Kunst, in welchem Landschaft und Natur als künstlerische Produktionsme-
dien aktiviert werden, vertraut ist und durch die eigene künstlerische Arbeit an 
der Entwicklung und Weiterentwicklung aktueller zeitgenössischer Positionen 
Anteil hat,  

• inhaltlich und zeitlich in der Lage ist, die Studierenden im zentralen künstleri-
schen Fach „Landschaftskunst“ im Rahmen des Diplomstudiums „Bildende 
Kunst“ zu betreuen, 

• über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden und idealer Weise über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

• zur engagierten Mitarbeit an den inneruniversitären Entscheidungsfindungs-
prozessen bereit ist, 

• Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Arbeit mit einem vorhandenen Stab an 
MitarbeiterInnen besitzt, 

• außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

• nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss von Unterlagen 
über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer kurzen Zusammen-
fassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, ins-
besondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität 
für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
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19. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS ZENTRALE  
      KÜNSTLERISCHE FACH „ SKULPTUR UND RAUMKUNST“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt ab 1. Oktober 2014 die Stelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für das zentrale künstlerische 
Fach im Studienzweig Skulptur und Raumkunst der Studienrichtung Bildende Kunst zur 
Besetzung. Die Position wird befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsver-
längerung ist in beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
 
Der / die Professor/in soll durch künstlerische Kompetenz und pädagogisches Enga-
gement sicherstellen, dass die Studierenden im zentralen künstlerischen Fach Skulptur 
und Raumkunst in ihrer künstlerischen Entwicklung betreut und gefördert werden.  
 
Gesucht wird daher eine international erfolgreiche KünstlerInnenpersönlichkeit, die 

• mit aktuellen künstlerischen Positionen in der bildenden Kunst, insbesondere im 
Bereich Skulptur und Raumkunst vertraut ist und durch die eigene künstlerische 
Arbeit an der Entwicklung und Weiterentwicklung aktueller zeitgenössischer 
Positionen Anteil hat,  

• inhaltlich und zeitlich in der Lage ist, die Studierenden im zentralen künstleri-
schen Fach „Skulptur und Raumkunst“ im Rahmen des Diplomstudiums „Bil-
dende Kunst“ zu betreuen, 

• über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden und idealer Weise über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

• zur engagierten Mitarbeit an den inneruniversitären Entscheidungsfindungs-
prozessen bereit ist, 

• Teamfähigkeit besitzt, 
• außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 

Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

• nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss von Unterlagen 
über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer kurzen Zusammen-
fassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, ins-
besondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität 
für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
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20. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS ZENTRALE  
      KÜNSTLERISCHE FACH „ MALEREI“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt ab 1. Oktober 2014 die Stelle 
einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für das zentrale künstlerische 
Fach im Studienzweig Malerei der Studienrichtung Bildende Kunst zur Besetzung. Die 
Position wird befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsverlängerung ist in 
beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
 
Wenngleich der inhaltliche Schwerpunkt der Professur wie bisher im Bereich Malerei 
liegen wird, soll der oder die neue ProfessorIn durch Kompetenz und Engagement 
sicherstellen, dass den Studierenden ein über die Malerei hinausreichender Zugang 
zum breiten, zeitgenössischen Feld der bildenden Kunst vermittelt wird.    
 
Gesucht wird daher eine mit aktuellen künstlerischen Positionen vertraute und inter-
national erfolgreiche KünstlerInnenpersönlichkeit, welche 

• inhaltlich und zeitlich in der Lage ist, die Studierenden im zentralen künstleri-
schen Fach „Malerei“ im Rahmen des Diplomstudiums „Bildende Kunst“ zu be-
treuen, 

• über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden (in Form von regelmäßigen Unterrichts- und Korrektureinheiten) , 
idealer Weise über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

• zur engagierten Mitarbeit an den inneruniversitären Entscheidungsfindungs-
prozessen bereit ist, 

• Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Arbeit mit einem vorhandenen Stab an 
MitarbeiterInnen besitzt, 

• außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

• nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss umfassender Un-
terlagen über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer kurzen Zu-
sammenfassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als Universitätsprofes-
sorIn, insbesondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Uni-
versität für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
 
 
 
 
 
 

mailto:rektorat@uni-ak.ac.at
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21. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS FACH 
      „ARCHITEKTURTHEORIE“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien ist ab 1. Oktober 2014 die Stelle einer 
Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für Architekturtheorie zu besetzen. 
Die Position wird zunächst befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsver-
längerung ist in beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
Gesucht wird eine Person mit fachbezogener akademischer Ausbildung, die das 
Fach in Lehre (Master- und Doktoratsstudien) und Forschung auf internationalem Ni-
veau und unter den spezifischen Gegebenheiten einer Kunstuniversität vertreten 
kann. Unterrichtssprache ist Deutsch. 
 
Erwartet werden: 

• eine durch eigene Publikationen nachgewiesene ausgezeichnete Fach- und 
Forschungskompetenz im Bereich der Architekturtheorie, 

• die Bereitschaft zu intensiver Forschung  und damit verbundenen Publikations-
aktivitäten, fokussiert insbesondere auf Theoriebildung und Theorieentwicklung 
aus zeitgenössischer Sicht, 

• eine durch Teilnahme an Symposien oder ähnlichen wissenschaftlichen Veran-
staltungen nachgewiesene internationale Vernetzung in der scientific commu-
nity, 

• die Bereitschaft zur Konzeption von Projektanträgen an österreichische und eu-
ropäische  Institutionen der Forschungsförderung, 

• Lehrerfahrung an einer Universität / Kunstuniversität 
• die Bereitschaft zur Wahrnehmung von Aufgaben im Bereich der universitären 

Selbstverwaltung sowie von administrativen Aufgaben im Rahmen des Stu-
dienbetriebs an der Universität, 

• Leitungskompetenz und Teamfähigkeit. 
 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert deshalb qualifi-
zierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifika-
tion bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss umfassender Un-
terlagen über die eigene wissenschaftliche Arbeit sowie einer kurzen Zusammenfas-
sung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, insbe-
sondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität für 
angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
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22. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSPROFESSOR/IN FÜR DAS FACH  
      „KUNSTTHEORIE“ 
An der Universität für angewandte Kunst Wien ist ab 1. Oktober 2014 die Stelle einer 
Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für Kunsttheorie zu besetzen. Die 
Position wird zunächst befristet auf fünf Jahre besetzt, eine spätere Vertragsverlänge-
rung ist in beiderseitigem Einvernehmen möglich. 
 
Gesucht wird eine Person mit fachbezogener akademischer Ausbildung, die das 
Fach in Lehre (Diplom- und Doktoratsstudien) und Forschung auf internationalem 
Niveau und unter den spezifischen Gegebenheiten einer Kunstuniversität vertreten 
kann. Unterrichtssprache ist Deutsch. 
 
Erwartet werden: 

• eine durch eigene Publikationen nachgewiesene ausgezeichnete Fach- und 
Forschungskompetenz im Bereich der Kunsttheorie, 

• die Bereitschaft zu intensiver Forschung  und damit verbundenen Publikations-
aktivitäten, fokussiert auch auf Theorien der angewandten Kunst respektive auf 
eine Theoriebildung aus zeitgenössischer Sicht, 

• eine durch Teilnahme an Symposien oder ähnlichen wissenschaftlichen Veran-
staltungen nachgewiesene internationale Vernetzung in der scientific commu-
nity, 

• die Bereitschaft zur Konzeption von Projektanträgen an österreichische und eu-
ropäische  Institutionen der Forschungsförderung, 

• Lehrerfahrung an einer Universität / Kunstuniversität 
• die Bereitschaft zur Wahrnehmung von Aufgaben im Bereich der universitären 

Selbstverwaltung sowie von administrativen Aufgaben im Rahmen des Stu-
dienbetriebs an der Universität, 

• Leitungskompetenz und Teamfähigkeit. 
 
Das verhandelbare Mindestgehalt für Professoren beträgt laut Kollektivvertrag Euro 
4.697,80 brutto monatlich, 14 x im Jahr. 
 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt aufgenommen. 
 
InteressentInnen werden gebeten, bis spätestens 6. März 2014 ihre Bewerbungen in 
elektronischer Form an rektorat@uni-ak.ac.at  oder unter Anschluss von Unterlagen 
über Lebenslauf und die eigene wissenschaftliche Arbeit sowie einer kurzen Zusam-
menfassung der persönlichen Vorstellung von der Tätigkeit als UniversitätsprofessorIn, 
insbesondere über die Gestaltung des Studienbetriebes an den Rektor der Universität 
für angewandte Kunst, 1010 Wien, Oskar Kokoschka Platz 2 zu richten. 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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23. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, STUDIENABTEILUNG 

24. STELLENAUSSCHREIBUNG: MITARBEITER/IN, BEREICH SUPPORT KUNST UND  

      FORSCHUNG 

 
 
 
 
23. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, STUDIENABTEILUNG 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht zwei halbbeschäftige MitarbeiterIn-
nen für die Studienabteilung, eine davon unbefristet, eine als Karenzvertretung. Be-
werbungen auf beide Stellen zusammen werden ausdrücklich begrüßt. 

Die Studienabteilung versteht sich als kompetente Anlaufstelle für Studierende und 
StudienwerberInnen, gleichzeitig ist sie interne Drehscheibe für alle Fragen rund um 
Studium und Lehre.  

Konkrete Aufgaben sind Kommunikation mit Studierenden und BewerberInnen sowie 
die Bearbeitung derer Anliegen; Aufbereiten von Informationen; Weiterentwickeln 
von Abläufen sowie verschiedene projektbezogene oder unterstützende Tätigkeiten. 
 

Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Vorausset-
zung 

- Matura  
 

Anforderungen: 

- sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
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- gute EDV-AnwenderInnen-Kenntnisse (jedenfalls MS Office) 

Zusätzlich erwünscht sind: 

- Kommunikations- und Teamfähigkeit 

- Genaue Arbeitsweise, auch unter Stress  

- Berufliche Erfahrung mit Parteienverkehr und Büro-/Verwaltungsarbeit, idealerweise 
im universitären Bereich 
 

Gewünschter Dienstantritt: 17. März 2014 
 

Das monatliche Mindestentgelt für diese 40 Wochenstunden-Verwendung beträgt 
derzeit € 1864 brutto (14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivver-
traglichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen 
sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbe-
standteile erhöhen.  
 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte in elektronischer Form bis 
26. Februar 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst 
Wien: personalabteilung@uni-ak.ac.at. 
 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demikerIn besetzt werden. 
 

Die BewerberInnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
24. STELLENAUSSCHREIBUNG: MITARBEITER/IN, BEREICH SUPPORT KUNST UND  
      FORSCHUNG 

An der Universität für angewandte Kunst Wien wird ab März 2014 eine Stelle zur Siche-
rung und Dokumentation von projektorientierter Arbeit im Feld Kunst und Forschung 
besetzt. Die Stelle wird im Bereich Support Kunst und Forschung verortet und dient 
dazu, die an der Universität für angewandte Kunst Wien betriebenen Projekte bei 
Sichtbarmachung und nachhaltiger Dokumentation der Resultate zu unterstützen. 
Die Stelle wird unbefristet mit 20 Wochenstunden besetzt. Eine Erhöhung des Beschäf-
tigungsausmaßes auf 30 Wochenstunden ist aus Projektmitteln befristet bis Ende 2015 
gewährleistet. 
 

Die Tätigkeit umfasst die Entwicklung und redaktionelle Betreuung von Formaten zur 
Darstellung der Aktivitäten für interne und externe InteressentInnen, die Entwicklung 
und Betreuung von Sicherungs- und Dokumentationsformaten, die kontinuierliche 
Sichtung der an der Universität und von ihren AbsolventInnen unternommenen Aktivi-
täten, die Entwicklung und Betreuung von Kooperationen im relevanten Feld. Die 
Tätigkeit wird mit Projektverantwortlichkeit ausgeführt werden. 

 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
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Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

 

Erwartet werden Erfahrung in Entwicklung und Betreuung 

- von Aktivitäten im Feld Wissenschafts- und Kunst- bzw. Kulturvermittlung (Öffentlich-
keit einerseits und ExpertInnen andererseits) 

- von Aktivitäten im Feld Wissenschafts- und Kunst- bzw. Kulturdokumentation (Reposi-
torien, Datenbanken) 

- von Angelegenheiten im Zusammenhang mit dem Bereich Open Access 

- von onlinebasierten Arbeits-, Sicherungs- und Dokumentationstools 

- redaktionell zu begleitenden Produkten (Print und Online) 
 

Kompetenz zur teamorientierten Zusammenarbeit, Kommunikationsfähigkeit und ho-
he Servicebereitschaft, Thematische und methodische Flexibilität, eigenverantwortli-
che Projekterfahrung, Sicherheit in und Erfahrung mit vergleichbaren Arbeitskontex-
ten (Kunst und Forschung), exzellente Englischkenntnisse (für Kunst und Forschung), 
umfassende Expertise im IT Bereich sowie eine hohe Affinität zu den an der Universität 
vorhandenen Expertisefeldern sind willkommen.  
 

Das monatliche Mindestentgelt für die 30 Wochenstunden-Verwendung beträgt der-
zeit € 1.614 brutto (14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertrag-
lichen Vorschriften durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie 
sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile 
erhöhen.  
 

Schriftliche Bewerbung sind mit Lebenslauf bis 25. Februar 2014 an die Personalabtei-
lung zu richten; Personalabteilung, Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Ko-
koschka-Platz 2, 1010 Wien, Email: personalabteilung@uni-ak.ac.at  
 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten.  

 

 
 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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25. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, SOCIAL DESIGN 

 
 
 
 

25. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, SOCIAL DESIGN 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab März 2014 eine/n halbbeschäf-
tigte/n Universitätsassistent/in (20 Wochenstunden, vorerst befristet auf ein Jahr) für 
Social Design. 

 

Anstellungserfordernisse:  

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- abgeschlossenes künstlerisches Studium an einer Kunstakademie oder Kunstuniversi-
tät. 

- Arbeitserfahrung / Praxis, die inter- bzw. transdisziplinäre Kompetenz erkennen lässt 

- forschende Arbeitspraxis (Anschlussfähigkeit in Richtung künstlerische Forschung) 

 

Stellenprofil:  

- Unterstützung in der Projektbetreuung (Mitwirkung)  

- Betreuung der Studierendenteams (Studierende mit unterschiedlichem Ausbildungs- 

  hintergrund)  

-  Unterstützung in der Projektorganisation 
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Kompetenzen:  

fachliche / künstlerische Kompetenz, Koordinationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Transfer-
qualitäten 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.307 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 11. März 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewand-
te Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-
ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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27. ZUSATZVEREINBARUNG ZUR DETAILBETRIEBSVEREINBARUNG  
     4D-UNTERNEHMENSDATENBANK 

(Siehe Anhang 1.)  

Hinweis: Diese Zusatzvereinbarung steht Ihnen als Download zur Verfügung unter  

http://www.dieangewandte.at/personalabteilung/downloads 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 



 

         
 

Zusatzvereinbarung zur Detailbetriebsvereinbarung  
4D-Unternehmensdatenbank 

 
abgeschlossen zwischen 

der Universität für angewandte Kunst Wien 
und 

dem Betriebsrat für das künstlerische und wissenschaftliche Universitätspersonal 
sowie dem Betriebsrat des allgemeinen Universitätspersonals  

 
 

1. Geltungsbereich 
Dieser Zusatz regelt in Ergänzung der Rahmenbetriebsvereinbarung und der 
Detailbetriebsvereinbarung 4D-Unternehmensdatenbank, die Verwendung von 
personenbezogenen Daten von MitarbeiterInnen bei der Erstellung und Verwendung digitaler 
Entgeltnachweise. 
 
2. Inhalt 
Die bisher über „Bank Total“ (Gehaltsdetails am Kontoauszug) übermittelten Entgeltnachweise 
(Gehaltszettel) werden ab Februar 2014 als verschlüsselter Anhang in Form einer pdf-Datei 
per E-Mail an die berufliche Adresse jedes/r MitarbeiterIn ausgesendet. 
 
3. Prozessbeschreibung 
Die Gehaltsdaten (Entgeltnachweise) der MitarbeiterInnen werden aus dem SAP-System der 
Universität unter Beachtung der Datenschutzbestimmungen des § 14 DSG 2000 in Form von 
pdf-Dateien auf einen gesicherten Server des BRZ monatlich exportiert. Von dort werden die 
Daten von der 4D-Unternehmensdatenbank über eine verschlüsselte Verbindung abgeholt, 
entpackt und über die SAP Personalnummer den einzelnen MitarbeiterInnen in der 4D-
Unternehmensdatenbank zugeordnet und wiederum verschlüsselt im 4D hinterlegt. Durch 
diese Verschlüsselung ist gewährleistet, dass ein direktes Abziehen der Daten z.B. auf einen 
USB Stick unmöglich ist bzw. keine lesbaren Daten produziert. Die Informationen können nur 
über einen personifizierten Zugang von der Datenbank ausgelesen werden.  
Die Entgeltnachweise (als pdf-Datein) werden von der 4D-Unternehmensdatenbank 
verschlüsselt komprimiert und als Anhang per E-Mail an die berufliche Adresse jedes/r 
MitarbeiterIn monatlich nach der jeweiligen Gehaltsabrechnung versendet. Nach Eingabe des 
persönlichen Passwortes kann der/die MitarbeiterIn den Anhang öffnen.  
 
4. Möglichkeit der E-Mail Weiterleitung 
Es gilt als vereinbart, dass bei Weiterleitung dieser E-Mail inklusive des verschlüsselten 
Anhanges an eine private E-Mailadresse der/der MitarbeiterIn nach Eingabe des persönlichen 
Passwortes diese pdf-Datei ohne größere technische Einschulung am privaten Arbeitsplatz 
öffnen kann. 
Bei Schwierigkeiten steht die Personalabteilung für Hilfestellungen zur Verfügung. 
 
 

p0002044
Schreibmaschinentext
Anhang 1.
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5. Datensicherheit 
Die Universität sichert einerseits zu, dass betriebsintern arbeitsplatznahe Drucker/Endgeräte 
zur Verfügung stehen, die ein geschütztes Drucken der Entgeltnachweise ermöglichen. 
Temporäre Kopien auf (Zwischen)Speicher der Endgeräte sind vor dem Zugriff Unbefugter zu 
schützen. 
Andererseits ist sicherzustellen, dass mittels E-Mail versendete Anhänge (pdf-Datei des 
Entgeltnachweises) nicht durch Dritte eingesehen werden können. 
 
6. Information 
In Absprache mit dem Betriebsrat werden Informationen zur Verfügung gestellt, die die 
MitarbeiterInnen in einem datenschutz- und datensicherheitsrechtlichen Umgang mit den 
digitalen Entgeltnachweisen schulen. 
 
 
 
 

Der Rektor 
e.h. 

______________________________ 
Dr. Gerald Bast 

 
 
 

Die Vorsitzende des Betriebsrats für das 
wissenschaftliche und künstlerische Universitätspersonal 

e.h. 
______________________________ 

Prof. MMag. art. Susanne Mann 
 
 
 

Die Vorsitzende des Betriebsrats für das 
allgemeine Universitätspersonal 

e.h. 
______________________________ 

Annetraud Haslbeck 
 
 
 
 

Wien, 27.02.2014 
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28. STELLENAUSSCHREIBUNG: MITARBEITER/IN, REGISTRATUR UND ZENTRALE POSTSTELLE 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht eine/n teilbeschäftigte/n Mitarbei-
ter/in (25 Wochenstunden, unbefristet) für die Registratur und Zentrale Poststelle. 

 

Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

 

Erforderlich sind perfekte Deutschkenntnisse. 

Das Aufgabengebiet umfasst in- und externe Botengänge (Wien), allgemeine Büro-
hilfsarbeiten. Gesundheitliche Eignung ist erwünscht. Arbeitszeit von Mo-Fr, 10:45 – 
15:45 Uhr.  

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 948 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
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durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 27. März 2014 an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 
2, 1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  

 

 

 
29. STELLENAUSSCHREIBUNG: WEBMASTER/IN, BEREICH ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND   
VERANSTALTUNGSMANAGEMENT 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab April eine/n teilbeschäftige/n 
Webmaster/in (15 Wochenstunden, unbefristet) für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
und Veranstaltungsmanagement. 

 

Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Vorausset-
zung 

 

Die Tätigkeit umfasst die laufende redaktionelle Betreuung, Weiterentwicklung und 
Qualitätssicherung der Internetpräsenz sowie weiterer Informationsmedien der Uni-
versität für angewandte Kunst Wien. 

 

Die Stelle des/der Webmasters/in erfordert Erfahrungen in Corporate Publishing und 
Content-Management, Kenntnisse in der Konzeption, Gestaltung, Pflege von Websi-
tes, in der Bildbearbeitung und -aufbereitung für das Internet, eine hohe Affinität zu 
digitalen Medien, ein gutes schriftliches Ausdrucksvermögen, gute Englischkenntnis-
se, sorgfältige, selbstständige Arbeitsweise, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
wusstsein, Teamfähigkeit, hohe Einsatzbereitschaft, sicheres und freundliches Auftre-
ten sowie Kommunikationsstärke. 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 807 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
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Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte in elektronischer Form bis 
27. März 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien:  
personalabteilung@uni-ak.ac.at. 

 

Die BewerberInnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 

 
30. AUSSCHREIBUNG: ARBEITSSTIPENDIEN - STUDIENJAHR 2014/2015  

Das jährlich auf Vorschlag des Senats durch das Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung zur Vergabe gelangende Arbeitsstipendium ermöglicht 2 Absolven-
tInnen des Sommersemesters 2013 oder des Wintersemesters 2013/2014 eine 12-
monatige Unterstützung von € 650,- monatlich.  

 

Bewerbungsschreiben sind an den Senat der Universität für angewandte Kunst Wien 
zu richten.  

 

Diesen sind folgende Nachweise beizufügen:  

 

 österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EWR-
Landes (inklusive Schweiz), außerdem gleichgestellte Drittstaatenangehörige 
und Staatenlose gemäß § 4 Abs. 1 StudFG 

 Abschluss eines in Österreich begonnenen und durchgeführten Master- oder 
Diplomstudiums mit Auszeichnung (Kopie) 

 Höchstalter 35 Jahre 

 auf maximal zwölf Monate begrenztes Spezialstudium an einer anderen Aus-
bildungsstätte als jener, an der die Erstausbildung erfolgte oder ein ebenfalls 
in diesem Zeitraum abschließbares studienbezogenes Projekt zur Vorberei-
tung auf eine künstlerische Laufbahn oder eine freiberufliche künstlerische 
Tätigkeit 

 konkretes Arbeits-/Studienkonzept samt Zeitplan und Kostenaufstellung inkl. 
Finanzierungsplan 

 Arbeitsproben 

 Empfehlungsschreiben und Gutachten der/s Hauptfachlehrer/in zu dem ge-
planten Projekt- oder Studienvorhaben 

 Lebenslauf 

 Schriftliche Betreuungszusage im Ausland für das Projekt- oder Studienvorha-
ben 

 Angabe der Bankverbindung und Girokontonummer 
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Abgabetermin: bis 29. April 2014  

Die Zuerkennung der Stipendien erfolgt durch das Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung. 

 

Abgabe der Bewerbungen bei: 

Christa Leitner / Büro des Vizerektors für Lehre / Ferstel-Trakt / 2. Stock (Aktsaal) 

Tel.: +43 1 71133 DW 2042, Email: christa.leitner@uni-ak.ac.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 

mailto:christa.leitner@uni-ak.ac.at
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31. DIPLOMSTUDIUM DESIGN: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Curriculums des Diplomstudiums Design wurde vom Senat der Uni-
versität für angewandte Kunst Wien in seiner 4. (o.) Sitzung am 20. März 2014           
einstimmig beschlossen: 

Siehe Anhang 1. 

Hinweis: Die Änderung des Curriculums tritt mit 1. Oktober 2014 in Kraft. 

 

 
32. DIPLOMSTUDIUM KONSERVIERUNG UND RESTAURIERUNG:  
      ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Curriculums des Diplomstudiums Konservierung und Restaurierung 
wurde vom Senat der Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 4. (o.) Sitzung 
am 20. März 2014 einstimmig beschlossen. 
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Siehe Anhang 2. 

Hinweis: Die Änderung des Curriculums tritt mit 1. Oktober 2014 in Kraft. 
 
 

33. DIPLOMSTUDIUM MEDIENGESTALTUNG: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS  

Die nachstehende Änderung des Curriculums des Diplomstudiums „Mediengestal-
tung“ wurde vom Senat der Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 4. (o.) 
Sitzung am 20. März 2014 einstimmig beschlossen. 

 

1. Das Diplomstudium „Mediengestaltung“ wird in Diplomstudium „Medienkunst“ 
umbenannt. 

 

2. Der Studienzweig „Medienübergreifende Kunst“ wird in „Transmediale Kunst“ um-
benannt. Im gesamten Text des Curriculums wird die Bezeichnung „Medienübergrei-
fende Kunst“ durch „Transmediale Kunst“ ersetzt. 

 

3. Im Anhang II: Beschreibung der Pflicht- und Wahlfächer, Zweiter Studienabschnitt - 
Studienzweig „Medienübergreifende Kunst“ (nunmehr Studienzweig „Transmediale 
Kunst“) wird der Titel der Lehrveranstaltung „Research, Konzept, Projektentwicklung I-
II“ durch den neuen Titel „Text und Kontext I-II“ ersetzt. 
 

Hinweis: Die Änderung des Curriculums tritt mit 1. Oktober 2014 in Kraft. 

 

 
34. STELLENAUSSCHREIBUNG: SERVER ADMINISTRATOR/IN / TEAMLEITER/IN,  
      ZENTRALER INFORMATIKDIENST 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht eine/n Teamleiter/in Server Admi-
nistration (40 Wochenstunden, unbefristet) für den Zentralen Informatikdienst, voraus-
sichtlich ab Mai 2014. 

Anstellungserfordernisse: 

− österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter An-
stellungsvoraussetzung 

− mehrjährige Erfahrung in der Systemadministration von komplexen heteroge-
nen Systemen bzw. eine gleichwertige Ausbildung 

− hervorragende Deutsch Kenntnisse 

Tätigkeitsbild:  

Eigenverantwortliche Betreuung/Weiterentwicklung (Auswahl, Installation und Be-
trieb) der bestehenden Infrastruktur. Linux Server (DNS, DHCP, E-Mail, …), Windows 
Server (Active Directory, WSUS, …), Datenbanken (Postgresql, Mysql), Cisco Call Ma-
nager, Projektunterstützung. Mitarbeit in der Institutsunterstützung, Aufbau und Be-
treuung von Sicherheitslösungen und Mitarbeit an der Mitarbeiter/innen-Schulung. 
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Erforderlich:  

Ausgezeichnete Kenntnisse in den Bereichen Linux (Debian) und Datenbanken, gute 
Kenntnisse im Bereich Windows Server. Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Bereit-
schaft zur intensiven Weiterbildung. 

 

Erwünscht:  

Ausgezeichnete Kenntnisse zumindest einer Script/Programmiersprache. Gute 
Kenntnisse des Systemmanagements mit Puppet. Gute Kenntnisse in der Systemvirtu-
alisierung mit KVM. 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.335 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 16. April 2014 an die Per-
sonalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 
1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 

35. STELLENAUSSCHREIBUNG:SENIOR LECTURER, ABTEILUNG TRANSARTS 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1. September 2014 eine/n teilbe-
schäftigte/n Senior Lecturer (26 Wochenstunden, befristet auf 1Jahr) für die Abteilung 
TransArts. 
Die einzustellende Person wird in das TransArts-Leitungsteam berufen, das aus 3 Per-
sonen besteht und für die Betreuung der künstlerisch-wissenschaftlichen Projektarbei-
ten sowie für die Organisation des Studienbetriebs, von Workshops, Lectures und Re-
views verantwortlich ist.  
 
TransArts steht für ein Studium, dessen Unterrichtsinhalte und -formen der künstleri-
schen Dynamik von heute angemessen sind. TransArts lehrt Einheit und Differenz von 
Theorie und Praxis und berücksichtigt, dass verschiedene künstlerische Disziplinen ei-
nander bedingen.  
 
Anstellungserfordernisse: 
- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 
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Gesucht wird eine mit aktuellen künstlerischen Positionen vertraute KünstlerInnenper-
sönlichkeit, welche 
 

− künstlerisch-wissenschaftliche Projektarbeit im Rahmen des Bachelor- und 
Masterstudiums TransArts im Feld der bildenden Kunst betreuen kann, 

− über didaktische Fähigkeiten und Begeisterungsfähigkeit in der Arbeit mit Stu-
dierenden (in Form von regelmäßigen Unterrichts- und Korrektureinheiten), 
eventuell sogar über universitäre Lehrerfahrung verfügt, 

− bereit ist zur engagierten Mitarbeit bei der Organisation des Studienbetriebs, 
von Workshops, Lectures und Reviews,   

− Teamfähigkeit und Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit einem vorhandenen 
Stab an MitarbeiterInnen besitzt, 

− außenwirksame Aktivitäten der Universität bzw. der Abteilung (Ausstellungen, 
Veranstaltungen, Kooperationsprojekte mit außeruniversitären Partnern) unter-
stützt und interdisziplinäre sowie internationale Projekte fördert sowie 

− nationale und internationale Kontakte im Kunst- und Kulturbetrieb zur Unter-
stützung der Studierenden und AbsolventInnen im Studium und beim Aufbau 
von nationalen und internationalen Netzwerken einbringen kann. 

 
Diese Position ist befristet auf 1Jahr. 
 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit  € 1.700 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 

Bewerbungen sind bis 22. April 2014 (Datum des Poststempels) unter Anschluss umfas-
sender Unterlagen über Lebenslauf und die eigene künstlerische Arbeit sowie einer 
kurzen Zusammenfassung der persönlichen Vorstellungen von der Tätigkeit, an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst, Oskar Kokoschka Platz 2, 
1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at, zu richten. 
 
Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 
 
Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthalts-
kosten.  
 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at


 

Design 
 
Curriculum für das Diplomstudium 

Dauer: 8 Semester 

Studienzweige: 

Angewandte Fotografie 
und zeitbasierte Medien 
Studienkennzahl: … 
 
Grafik Design 
Studienkennzahl: 576 
 
Grafik und Werbung 
Studienkennzahl: 577 
 
Landschaftsdesign 
(auslaufend)* 

Studienkennzahl: 579 
 
Mode 
Studienkennzahl: 584 

 
 

 

 

 

 

 

 

Version: Wintersemester 2014/2015 
Beschluss des Senats der Universität für angewandte Kunst Wien,  
verlautbart im Mitteilungsblatt (MBl.) Stück 10, 2013/14 
(02.04.2014) 

Rechtsgültig ist ausnahmslos die im Mitteilungsblatt der 
Universität für angewandte Kunst Wien veröffentlichte Fassung.  

 
                                                           
* Ab dem Wintersemester 2013/14 erfolgen keine Neuzulassungen zum Studienzweig Landschaftsdesign. 
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1. Aufbau und Gliederung des Studiums 

Das Diplomstudium Design an der Universität für angewandte Kunst Wien gliedert sich in zwei 
Studienabschnitte.  
 
Der erste Studienabschnitt umfasst zwei Semester (60 ECTS-Punkte), der zweite Studienabschnitt 
sechs Semester (180 ECTS-Punkte).  
 
Der zweite Studienabschnitt wird in folgenden Studienzweigen angeboten: 

• Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien 
• Grafik Design 
• Grafik und Werbung 
• Landschaftsdesign (auslaufend)* 
• Mode 
  

2. Qualifikationsprofil 

 
Ziele  
 
An der Universität für angewandte Kunst Wien stehen Ideenfindung, Konzeption, Umsetzung und 
Präsentation im Zentrum des Studiums. Zentrales Anliegen ist die individuelle Entfaltung des 
künstlerischen/gestalterischen Potenzials der Studierenden. Das Verständnis von Design schließt das 
Bewusstsein gegenüber der Verantwortung für kulturelle, soziale, ökologische, ökonomische und 
politische Entwicklungen ein.  

 
 

Berufsfelder  
 

Die Absolventinnen und Absolventen arbeiten mit ihren erworbenen Qualifikationen unter anderem  
 

−  als FotografInnen in den Bereichen Dokumentarfotografie, Fotojournalismus, Modefotografie, 
Landschafts- und Architekturfotografie, Werbe- und Produktfotografie, zeitbasierte Medien.  
(Studienzweig Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien) 

 
− als GrafikdesignerInnen, Art DirectorInnen, TypografInnen, IllustratorInnen, FotografInnen und 

KünstlerInnen, freischaffend oder in Designagenturen, in Werbe- oder New Media-Agenturen, im 
Verlagswesen, in kulturellen Einrichtungen, für die Privatwirtschaft und die öffentliche Hand. Als 
Cross Media Player mit fundierten Kenntnissen in Kommunikationstheorie, Kulturwissenschaft und 
Designmanagement und mit der Verantwortung für gesellschaftliche, ökonomische und ökologi-
sche  Zusammenhänge sind sie ausgebildet, Designlösungen für zeitbasierte Medien, interaktive 
Medien und Print zu entwickeln und umzusetzen.  Dies umfasst u.a. Brand und Corporate Design, 
Story Telling, Interactive Design, Fotografie, Illustration, Typografie, Druckgrafik, Packaging, 
Informations- und Ausstellungsdesign, Sound Design. (Studienzweig Grafik Design) 

 
        −  als GrafikerInnen, LayouterInnen, TexterInnen, Art DirectorInnen, Advertising ManagerInnen in 

Werbeagenturen und in Werbeabteilungen von Unternehmen und sonstigen Organisationen.  
Mit fundierten Kenntnissen in Kommunikationstheorie, Kulturwissenschaften, Markt- und 
Motivationsforschung sind sie speziell ausgebildet, Werbekonzepte für gedruckte und 
elektronische Medien zu entwickeln und durchzuführen. (Studienzweig Grafik und Werbung)  
 

                                                           
* Ab dem Wintersemester 2013/14 erfolgen keine Neuzulassungen zum Studienzweig Landschaftsdesign. 
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        −  als freischaffende LandschaftdesignerInnen und GartenkünstlerInnen, als KonsulentInnen für 
Gartenbaubetriebe, für Stadt- und Gemeindeverwaltungen, für Bildungseinrichtungen, Medien und 
private Auftraggeber. (Studienzweig Landschaftsdesign)  
 

        −   als ModedesignerInnen bei bestehenden nationalen und internationalen Labels und/oder 
Modehäusern, oder sie gründen eigene Modelabels. (Studienzweig Mode) 

 
 
 

Umsetzung in der Lehre 

Die Lehre im Bereich Design ist projektorientiert, die Betreuung der Studierenden erfolgt individuell. 
Bei der gemeinsamen Arbeit in Teams von Studierenden verschiedener Studienjahrgänge (vertikales 
Studio) profitieren die Studierenden voneinander. 

Wissen und Fertigkeiten werden in der Vermittlung auf den Designprozess bezogen, werden als Tools 
verstanden und gelangen unmittelbar zur Anwendung. 

Im analytischen und kreativen Prozess werden Aspekte kontextuell relevanter Disziplinen integriert. 
Hohe Praxisnähe der Ausbildung ist ebenso gewährleistet wie die Schulung der Fähigkeit zu fundierter 
wissenschaftlicher Reflexion des gesellschaftlichen Umfelds und des eigenen Handelns. Durch die 
Vielfalt der  Studienangebote  an der Universität für angewandte Kunst ist die Auseinandersetzung mit 
anderen Disziplinen im Kontext gegeben, ebenso die praktische Arbeit und die Umsetzung der Entwürfe 
im Rahmen der technologischen Möglichkeiten und personellen Kapazität der Universität für 
angewandte Kunst. 

Externe Expertinnen und Experten werden regelmäßig in die Lehre eingebunden.  
 
Studienprojekte werden auch in Kooperation mit Unternehmen/Organisationen durchgeführt.  
Praktika eröffnen Zugänge zu Expertisen außerhalb der Universität und ermöglichen Erfahrungen in 
Arbeitsfeldern von Design.  

Es wird empfohlen, im Rahmen des zweiten Studienabschnittes ein Auslandssemester zu absolvieren.   
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3. Studienverlauf 
 

Übersicht  ETCS – Anrechnungspunkte 
        
Erster Studienabschnitt  (2 Semester):    60 ECTS 
Zweiter Studienabschnitt   (6 Semester): 180 ECTS 
 
Insgesamt:    240 ECTS 

  

3. 1. Erster Studienabschnitt 
 
  Der erste Studienabschnitt umfasst insgesamt 60 ECTS-Punkte mit folgenden Fächern: 

           ______________________________________________________________________ 
  Zentrales künstlerisches Fach                       ECTS                                                           
  Künstlerischer Einzelunterricht: 

 
Zentrales künstlerisches Fach I           12      
wahlweise:  Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien I, Grafik Design I, 
   Grafik und Werbung I, Landschaftsdesign I (auslaufend)*,  
   Mode Studio–Basic I  
 
Zentrales künstlerisches Fach II        
 12        
wahlweise:  Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien II, Grafik Design II, 
   Grafik und Werbung II, Landschaftsdesign II (auslaufend)*,  
   Mode Studio–Basic II  

Insgesamt:               24    
_____________________________________________________________________ 
Künstlerische Grundlagen         ECTS 
aus dem vorgesehenen Lehrangebot, wobei je nach gewähltem zentralem künstlerischem  
Fach unterschiedliche Vorgaben für die erste Diplomprüfung gelten. (Siehe Punkt 4.2.)   
   
Insgesamt:                  10   
_____________________________________________________________________ 
Methodische und theoretische Grundlagen        ECTS  
aus dem vorgesehenen Lehrangebot, wobei je nach gewähltem zentralem künstlerischem  
Fach unterschiedliche Vorgaben für die erste Diplomprüfung gelten. (Siehe Punkt 4.2.)   
   
Insgesamt:                  12   
_____________________________________________________________________  
Technische Grundlagen           ECTS 
aus dem vorgesehenen Lehrangebot, wobei je nach gewähltem zentralem künstlerischem  
Fach unterschiedliche Vorgaben für die erste Diplomprüfung gelten. (Siehe Punkt 4.2.)   
   
Insgesamt:                  14   
 
 

                                                           
*    Ab dem Wintersemester 2013/14 erfolgen keine Neuzulassungen zum Studienzweig Landschaftsdesign.  
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3. 2. Zweiter Studienabschnitt 
Der zweite Studienabschnitt umfasst insgesamt 180 ECTS-Punkte und ist aus einem der folgenden 
Studienzweige zu absolvieren: 
  

• Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien 
• Grafik Design 
• Grafik und Werbung 
• Landschaftsdesign (auslaufend)* 
• Mode 

 
3. 2. 1. 
Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien   
           ______________________________________________________________________ 
  Zentrales künstlerisches Fach                                                                                       ECTS 
  Künstlerischer Einzelunterricht: 
 

Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien III      13     
Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien IV      13     
Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien V      13     
Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien VI      13    
Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien VII     13     
 

Insgesamt:          65  
_____________________________________________________________________ 
Künstlerische Grundlagen        ECTS 
aus dem vorgesehenen Lehrangebot. ** 

 Insgesamt:          12             
_____________________________________________________________________ 
Methodische und theoretische Grundlagen      ECTS 
aus dem vorgesehen Lehrangebot. ** 
Insgesamt:            36 

           _____________________________________________________________________  
Technische Grundlagen         ECTS  
aus dem vorgesehenen Lehrangebot. ** 
Insgesamt:           28    
_____________________________________________________________________ 
Freie Wahlfächer                              ECTS 
aus dem Lehrangebot an dieser Universität und  an anderen in- und ausländischen  
Universitäten nach freier Wahl der Studierenden:  
Insgesamt:             9    

           ______________________________________________________________________ 
Diplomarbeit           ECTS 
Insgesamt:               30  
   

                                                           
*    Ab dem Wintersemester 2013/14 erfolgen keine Neuzulassungen zum Studienzweig Landschaftsdesign.  
**    Eine nähere Konkretisierung des Lehrangebots wird im Studienjahr 2014/15 vorgenommen. 
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3. 2. 2.  
Grafik Design 
            __________________________________________________________________________________ 
  Zentrales künstlerisches Fach                                                                                         ECTS 
  Künstlerischer Einzelunterricht: 
 

Grafik Design III            13    
Grafik Design IV            13   
Grafik Design V            13    
Grafik Design VI            13   
Grafik Design VII            13    
 
Insgesamt:            65    

            __________________________________________________________________________________ 
  Künstlerische Grundlagen        ECTS 

 
Illustration und Layout                2 
Projekt „Grafik Design“                2 
Experimentelles Entwerfen und Gestalten              3 
Formen des Erzählens                4 
 

Insgesamt:            11    
            __________________________________________________________________________________ 

Methodische und theoretische Grundlagen      ECTS  
aus dem vorgesehen Lehrangebot, daraus mindestens eine Lehrveranstaltung  
zu Gender Studies: 
  

Einführung in wissenschaftliches Arbeiten*         2 
Geistes- und Kulturwissenschaften              6 
  Kulturwissenschaften 
  Kunstgeschichte und Kunsttheorie 
  Philosophie 
Human- und Sozialwissenschaften             4 
  Soziologie 
  Psychologie 
Medientheorie und Semiotik               4 
Human Computer Interaction             2 
Farbentheorie               2 
Theorie und Geschichte des Designs            4 
Designmanagement              4 
Marketing               4 
Recht                4 
 
Insgesamt:                       36 
 

                                                           
* Das Absolvieren der Lehrveranstaltung „Einführung in wissenschaftliches Arbeiten“ ist Voraussetzung für den Besuch 
von  wissenschaftlichen Proseminaren und Seminaren.  
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_____________________________________________________________________
Technische Grundlagen         ECTS  
 
Typografie             6 
Druck und Druckvorstufe            3 
Fotografie, Film, Video            7 
Layout und Bildbearbeitung                                                      6 
Sound und Animation                2                                            
Web Design                     2                         
Präsentationstechniken              1 
Hard und Soft Skills                                                     2 
 
Insgesamt:                     29   
 
_____________________________________________________________________ 
Freie Wahlfächer                                ECTS 
aus dem Lehrangebot an dieser Universität und  an anderen in- und ausländischen  
Universitäten nach freier Wahl der Studierenden:  
 
Insgesamt:              9     

           ______________________________________________________________________ 
Diplomarbeit          ECTS 
Insgesamt:                30  
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3. 2. 3.  
Grafik und Werbung 

           ______________________________________________________________________ 
  Zentrales künstlerisches Fach                                                                                          ECTS 
  Künstlerischer Einzelunterricht: 
 

Grafik und Werbung  III           14 
Grafik und Werbung  IV           14 
Grafik und Werbung  V           14 
Grafik und Werbung  VI           14  
Grafik und Werbung  VII           14 
 
Insgesamt:          70  

          _____________________________________________________________________ 
  Künstlerische Grundlagen        ECTS 

 
Akt und Naturstudien               2   
Layout, Scribble, Storyboard           6  
Texten                     4 
 
Insgesamt:            12  
______________________________________________________________________ 
Methodische und theoretische Grundlagen      ECTS 
aus dem vorgesehen Lehrangebot, daraus mindestens eine Lehrveranstaltung  
zu Gender Studies: 
  
Einführung in wissenschaftliches Arbeiten *         2 
 
Geistes- und Kulturwissenschaften              6 
  Kulturwissenschaften 
  Kunstgeschichte und Kunsttheorie 
  Philosophie  
  Ethik und Nachhaltigkeit    
Human- und Sozialwissenschaften              6  

Soziologie         mindestens  2 ECTS 
Psychologie      mindestens  2 ECTS 

Medientheorie und Semiotik          4 
Farbentheorie                2 
Theorie und Geschichte des Designs             2   
Marketing                4 
Recht                 4 
 
Insgesamt:                      30   
 
 

                                                           
* Das Absolvieren der Lehrveranstaltung „Einführung in wissenschaftliches Arbeiten“ ist Voraussetzung für den Besuch von 
wissenschaftlichen Proseminaren und Seminaren.  
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_____________________________________________________________________ 
Technische Grundlagen         ECTS  
 
Typografie        mindestens    7 
Druck und Druckvorstufe        mindestens    3 
Fotografie, Film, Video       mindestens    9 
Layout und Bildbearbeitung                                               mindestens    4 
Sound und Animation       mindestens    2                                            
Web Design                mindestens    2                          
 
Insgesamt:                        29   
 

       
_____________________________________________________________________ 
Freie Wahlfächer                                ECTS 
aus dem Lehrangebot an dieser Universität und  an anderen in- und ausländischen  
Universitäten nach freier Wahl der Studierenden:  
 
Insgesamt:              9            
  
_____________________________________________________________________ 
Diplomarbeit            ECTS 
Insgesamt:                             30    
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3. 2. 4.  
Landschaftsdesign (auslaufend) *  

           ______________________________________________________________________ 
  Zentrales künstlerisches Fach                                                                                         ECTS 
  Künstlerischer Einzelunterricht: 

Landschaftsdesign III           12 
Landschaftsdesign IV           12 
Landschaftsdesign V           12 
Landschaftsdesign VI           12 
Landschaftsdesign VII           12 
 
Insgesamt:            60 
 

           ______________________________________________________________________ 
Künstlerische Grundlagen         ECTS 
 
Akt und Naturstudien            6 
          Aktzeichnen      mindestens 2  
          Naturstudien im Hinblick auf dreidimensionales Gestalten mindestens 2  
Produktgestaltung für Landschaftsdesign          4 
Fotografie, Film, Video            4 
Dramaturgie für Landschaftsdesign          6 
Körpererfahrung in der Landschaft          4 
Exkursionen             4 
 
Insgesamt:                       28 

           ______________________________________________________________________ 
Methodische und theoretische Grundlagen      ECTS 
 
Geistes- und Kulturwissenschaften             6 
  Kulturgeschichte 

Kunstgeschichte 
Philosophie 
Gender Studies     

Geschichte und Theorie der Landschaft         6 
Architektur- und Designgeschichte         2 
Angewandte Projektentwicklung          7 
Mediengeschichte und Medientheorie         2 
 
Insgesamt:                      23 
 
 
 
 

                                                           
* Ab dem Wintersemester 2013/14 erfolgen keine Neuzulassungen zum Studienzweig Landschaftsdesign. 
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_____________________________________________________________________ 
Technische Grundlagen         ECTS 
 
Plandarstellung für Landschaftsdesign          2 
Entwurfs- und Zeichentechniken           2 
CAD              2 
Modellbau             4 
Materialkunde             4 
Pflanzenkunde             7 
Garten- und Landschaftsdesign           8 
Gartenpraxis             6 
 
Insgesamt:                        35 
 
_____________________________________________________________________ 
Freie Wahlfächer         ECTS 
nach Maßgabe des Lehrangebots und nach freier Wahl der Studierenden:    
 
Insgesamt:          14 
 
_____________________________________________________________________ 
Diplomarbeit           ECTS 
Insgesamt:          20 
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3. 2. 5.  
Mode  

_____________________________________________________________________ 
Zentrales künstlerisches Fach                                 ECTS  
Künstlerischer Einzelunterricht: 
 

  Mode Studio – Advanced I        12  
Mode Studio – Advanced II        12  
Mode Studio – Advanced III        12  
Mode Studio – Advanced IV        12 
Mode Studio – Pre Diploma        16  
 
Insgesamt:                        64 
 
Voraussetzung zur Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des zentralen künstlerischen Faches ab 
Mode Studio Advanced II sind abgelegte Prüfungen des 1. Studienabschnitts aus:  
 

Mode Studio – Basic                24  ECTS 
Mode – Tools      5  ECTS 
Modezeichnen – Basic         4  ECTS 
Kunstgeschichte (Zyklus)                   2  ECTS 
Einführung in Theorie und Geschichte des Design   2  ECTS 
Nähtechnik – Basic        2  ECTS 
Schnitttechnik – Basic        2  ECTS 
Textiltechnologie für Mode      1  ECTS 
Digitale Bildbearbeitung       2  ECTS 

 
____________________________________________________________________                          
Mode Atelier           ECTS 
 
Modezeichnen – Advanced            2 
Moulage             4 
Nähtechnik– Advanced                        4 
Schnittechnik analog             6 
Schnittechnik digital             6 
Stricktechnik              8 
Technisches Zeichnen für Mode            2 

 
Insgesamt:                       32 
 
____________________________________________________________________                          
Mode-Techniken         ECTS 
 
Wahlfach-Pool Foto/Film/Video/digitale Anwendungen       4  
Vertiefende Wahlfächer           8 
 
 Insgesamt:                         12 
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____________________________________________________________________                          
Mode-Kommunikation und Mode-Business     ECTS 
 
Mode-Kommunikation           4    
Mode-Schreiben            2 
Mode-Business            2 
Vertiefende Wahlfächer           2 

  
Insgesamt:                   12   
 
____________________________________________________________________                          
Mode im Kontext         ECTS 
 
Theorie und Geschichte des Designs         4 
Kostümkunde            2 
Modegeschichte            2 
Mode im Kontext von Nachhaltigkeit und Umwelt        2 
Design und Diversität           2 
Mode und Kulturwissenschaften          2 
 
Insgesamt:                         14 
 
_____________________________________________________________________ 
Freie Wahlfächer         ECTS 
 
- Lehrveranstaltungen an Universitäten (national und international)  nach freier Wahl der 

Studierenden,  
- Mode-relevante Praktika in Wirtschaftsbetrieben und außeruniversitären Institutionen. 

  
Insgesamt:         16 
 

           ______________________________________________________________________ 
Diplomarbeit         ECTS  
Insgesamt:          30 
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4. Prüfungsordnung 

4.1  Zulassungsprüfung 
Die Zulassungsprüfung dient der Feststellung der künstlerischen Eignung.  
Die Beurteilung erfolgt durch einen Prüfungssenat (kommissionelle Prüfung). 

Die Prüfung besteht aus drei Teilen: 

a. Beurteilung des vorbereiteten Portfolios 
b. Bearbeitung von fachspezifischen gestalterischen Aufgaben 
c. Interview 

 

4. 2. Erste Diplomprüfung 
Die erste Diplomprüfung schließt den ersten Studienabschnitt ab, sie wird als Sammelprüfung 
durchgeführt. Es ist nachzuweisen, dass alle Lehrveranstaltungen, die im ersten Studienabschnitt 
vorgeschrieben sind, absolviert wurden. 

Studierende, die das zentrale künstlerische Fach Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien  
belegen, haben neben ihrem zentralen künstlerischen Fach (24 ECTS) für die erste Diplomprüfung 
zu absolvieren: 

-  aus  Künstlerische Grundlagen   insgesamt: 10 ECTS 

- aus  Methodische und theoretische Grundlagen  insgesamt: 12 ECTS 
 

-   aus  Technische Grundlagen    insgesamt: 14 ECTS  

 
Studierende, die das zentrale künstlerische Fach Grafik Design belegen, haben neben ihrem 
zentralen künstlerischen Fach (24 ECTS) für die erste Diplomprüfung zu absolvieren: 

-  aus  Künstlerische Grundlagen   insgesamt: 10 ECTS  
    Naturstudien         2 ECTS 
    Gestaltungslehre           4 ECTS  
    Einführung: Formen des Erzählens          2 ECTS 
    Einführung: Zeitbasierte Medien                   2 ECTS 

-  aus  Methodische und theoretische Grundlagen  insgesamt: 12 ECTS 
     Grundlagen der Kulturwissenschaften – Einführung       2 ECTS 
    Kunstgeschichte – Zyklus        4 ECTS 

  Kommunikationstheorie – Einführung       2 ECTS 
Einführung in Theorie und Geschichte des Designs      4 ECTS 

-  aus  Technische Grundlagen    insgesamt: 14 ECTS
     Schrift und Typografie             2 ECTS 
    Entwurfs- und Zeichentechniken            2 ECTS 
    Drucktechniken             2 ECTS 
    Fotografie, Film, Video             2 ECTS 
    Einführung in die Computeranwendung       4 ECTS 
    Digitale Bildbearbeitung            2 ECTS 
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Studierende, die das zentrale künstlerische Fach Grafik und Werbung belegen, haben neben ihrem 
zentralen künstlerischen Fach (24 ECTS) für die erste Diplomprüfung zu absolvieren: 
 
-  aus  Künstlerische Grundlagen   insgesamt: 10 ECTS    
  Grundlagen des Aktzeichnens        4 ECTS 
   Naturstudien          2 ECTS 
   Gestaltungslehre          4 ECTS  
 
-  aus  Methodische und theoretische Grundlagen  insgesamt: 12 ECTS  
  Grundlagen der Kulturwissenschaften - Einführung       2 ECTS 

Kunstgeschichte – Zyklus        4 ECTS 
Kommunikationstheorie – Einführung       2 ECTS 

  Einführung in Theorie und Geschichte des Designs      4 ECTS 

-  aus  Technische Grundlagen    insgesamt: 14 ECTS
     Schrift und Typografie             2 ECTS 
    Entwurfs- und Zeichentechniken            2 ECTS 
    Drucktechniken             2 ECTS 
    Fotografie, Film, Video             2 ECTS 
    Einführung in die Computeranwendung       4 ECTS 
    Digitale Bildbearbeitung            2 ECTS 
 

Studierende, die das zentrale künstlerische Fach Mode belegen, haben neben ihrem zentralen 
künstlerischen Fach (24 ECTS) für die erste Diplomprüfung zu absolvieren: 

-  aus  Künstlerische Grundlagen   insgesamt: 10 ECTS 
    Mode- Tools         4 ECTS 
         Modezeichnen – Basic         4 ECTS 
    Wahlfachpool (nach Lehrangebot)      2 ECTS 

- aus   Methodische und theoretische Grundlagen  insgesamt: 12 ECTS 
Kunstgeschichte – Zyklus        2 ECTS 

  Einführung in Theorie und Geschichte des Designs      2 ECTS 
 Wahlfachpool (nach Lehrangebot)       8 ECTS 

 
-  aus   Technische Grundlagen    insgesamt:  14 ECTS 

     Nähtechnik  – Basic             2 ECTS 
    Schnitttechnik – Basic                         2 ECTS 
    Textiltechnologie für Mode           1 ECTS 
    Digitale Bildbearbeitung            2 ECTS 
    Wahlfachpool (nach Lehrangebot)       7 ECTS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                    Design 
  Curriculum   

                                                                                                                                                                         

17 
 

4. 3.    Zweite Diplomprüfung 
Die zweite Diplomprüfung schließt das Studium ab und setzt sich aus folgenden Teilen zusammen: 
- erfolgreiche Absolvierung sämtlicher Lehrveranstaltungen, die im zweiten Studienabschnitt 

vorgeschrieben sind, 
- kommissionelle Prüfung über die Diplomarbeit. 

Voraussetzung für die Zulassung zur abschließenden kommissionellen Prüfung ist die Absolvierung 
aller im Studienplan vorgeschriebenen Lehrinhalte. 

Die Vizerektorin/der Vizerektor für Lehre bestimmt für die künstlerische Diplomprüfung einen 
Prüfungssenat, dem bis zu zehn Prüferinnen und Prüfer angehören können. Die Betreuerin/der 
Betreuer der künstlerischen Diplomarbeit gehört dem Prüfungssenat an und führt zwei Stimmen.  

Die Beurteilung der künstlerischen Diplomarbeit erfolgt durch den Prüfungssenat im Rahmen der 
kommissionellen Teilprüfung der zweiten Diplomprüfung.  

 

 

4. 4. Diplomarbeit 
Die Studierenden sind berechtigt, das Thema der Diplomarbeit vorzuschlagen oder aus einer 
Anzahl von Vorschlägen der Betreuerin/des Betreuers auszuwählen. Die Studierenden haben das 
Recht, anstelle der künstlerischen Diplomarbeit eine wissenschaftliche Diplomarbeit aus einem 
wissenschaftlichen Prüfungsfach zu verfassen. 

Das Thema der Diplomarbeit ist so zu wählen, dass die Bearbeitung innerhalb eines Semesters 
möglich und zumutbar ist. 

Das Thema der künstlerischen Diplomarbeit ist dem zentralen künstlerischen Fach zu entnehmen. 

Die Studierenden haben der Vizerektorin/dem Vizerektor für Lehre vor Beginn der Erarbeitung das 
Thema und die Betreuerin/den Betreuer der Diplomarbeit schriftlich bekannt zu geben.  

Die Diplomarbeit hat neben einem künstlerischen Teil, der den Schwerpunkt bildet, auch einen 
schriftlichen Teil zu umfassen. Dieser hat den künstlerischen Teil zu erläutern. 
 

 
4. 5. Lehrveranstaltungsprüfungen 

Lehrveranstaltungsprüfungen werden von einem oder mehreren LehrveranstaltungsleiterInnen 
durchgeführt. Inhalt und Modalitäten der Prüfung sind den Studierenden vor Beginn der 
Lehrveranstaltung in geeigneter Form bekannt zu geben. 

 

 
4. 6. Anerkennung relevanter Praktika 

Den Studierenden aller Studienzweige der Studienrichtung Design wird die Absolvierung 
facheinschlägiger Praktika von insgesamt mindestens drei Monaten Dauer im 2. Studienabschnitt 
empfohlen. 

Wenn im Vorfeld durch eine verantwortliche Lehrperson für das "zentrale künstlerische Fach" 
schriftlich festgestellt wird, dass es sich um ein geeignetes Praktikumsangebot handelt, wird die 
entsprechende Leistung auf Antrag des/der Studierenden mit maximal 6 ECTS im Rahmen der 
freien Wahlfächer anerkannt. 
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§ 1 Qualifikationsprofil 
 
Die Studienrichtung Konservierung und Restaurierung bereitet die Studierenden auf ein sich 
kontinuierlich veränderndes und erweiterndes Tätigkeitsfeld der akademischen Restauratorin / des 
akademischen Restaurators vor. 
 
Ziel des Studiums ist es, die Studierenden zu befähigen, entsprechend den berufsethischen 
Standards1 eigenverantwortlich Untersuchungen sowie Konservierungs- und 
Restaurierungsmaßnahmen an Kunst- und Kulturgütern durchzuführen. Die Kenntnis aktueller 
Methoden zu Prävention und Erhaltung sind dafür Voraussetzung. Gleichzeitig werden die 
Studierenden dazu angeleitet, konservierungswissenschaftliche Forschung zu betreiben und mit 
anderen Fachgebieten interdisziplinär zusammenzuarbeiten. 
 
Das Studium vermittelt die international anerkannten Qualitätskriterien2 für die Entwicklung 
langfristiger und nachhaltiger Erhaltungsstrategien. Dafür bilden die Konservierungswissenschaften, 
Naturwissenschaften sowie die Geisteswissenschaften die Basis. Theoretische und praktische Inhalte 
werden im Studienverlauf gleichwertig behandelt und aufeinander abgestimmt. Individuelle 
Schwerpunktsetzungen werden nach Maßgabe ermöglicht. Internationale Kooperationen und Projekte 
dienen darüber hinaus zur Erweiterung der fachlichen Kompetenzen. 
 
Die Absolventinnen / die Absolventen der Studienrichtung zeichnen sich durch einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Kunst und Kulturgut und eine methodisch-strukturierte 
Vorgehensweise in der Ausübung ihrer Tätigkeit aus. Sie sind in der Lage, erarbeitete Strategien zu 
argumentieren und flexibel auf unterschiedlichste Anforderungen ihres Tätigkeitsfeldes zu reagieren. 
 
§ 2 Zulassung 
 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Studium ist das positive Absolvieren einer kommissionellen 
Zulassungsprüfung. 
 
(2) Die Anmeldung zur Zulassungsprüfung erfolgt zugleich mit der Abgabe einer Mappe mit 
künstlerischen Arbeitsproben. 
 
(3) Die Zulassungsprüfung gliedert sich in drei Teile: 
 

1. Beurteilung der von den Bewerberinnen / den Bewerbern vorbereiteten künstlerischen 
Arbeitsproben.  

2. praktische Aufgaben und konservatorisch-restauratorische Übungen. 
3. Prüfung aus dem Fachbereich Geisteswissenschaften und dem Fachbereich 

Naturwissenschaften. 
 
(4) Die Zulassungsprüfung ist bestanden, wenn alle Teile positiv beurteilt werden. 
 
(5) Personen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, haben die Kenntnis der deutschen Sprache 
spätestens vor der Meldung der Fortsetzung des Studiums für das dritte Semester nachzuweisen. 
Davon ausgenommen sind Studierende, die ihr Studium bereits vor dem 1. Oktober 2014 begonnen 
haben.  
 
(6) Die Deutschkenntnisse haben dem Niveau B2 im gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen (GeRS) zu entsprechen. Wird die Kenntnis der Deutschen Sprache nicht erbracht, erlischt 
die Zulassung zum Studium. 
 
 
§ 3 Inhalt, Umfang und akademischer Grad 
 
(1) Das Diplomstudium Konservierung und Restaurierung ist laut § 54 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002 
(UG) den künstlerischen Studienrichtungen zugeordnet und versteht sich als künstlerisches Studium 
mit hohem wissenschaftlichem Anteil. 
                                             
1 E.C.C.O. - Professional Guidelines I - The Profession (2002), E.C.C.O. - Professional Guidelines II - Code of 
Ethics (2003) und E.C.C.O. - Professional Guidelines III - Conservation education (2004). 
2 ENCoRE Clarification Paper (2001) und European Qualification Framework (2011). 
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(2) Das Diplomstudium umfasst 300 ECTS-Anerkennungspunkte, was einer Studiendauer von 10 
Semestern entspricht. Damit verbunden sind 270 Semesterstunden beauftragte Lehre.  
 
(3) Aufgrund des erfolgreichen Studienabschlusses wird der akademische Grad Magister oder 
Magistra der Künste (Magister/Magistra artium, Mag.art.) verliehen. 
 
(4) Gemäß dem European Qualification Framework (EQF) ist das fünfjährige Diplomstudium  
entsprechend dem Level 7 (Master Degree) konzipiert.3 
 
§ 4 Gliederung des Studiums 
 
(1) Das Diplomstudium der Studienrichtung Konservierung und Restaurierung besteht aus zwei 
Studienabschnitten. Die genaue Aufteilung der Fächer nach Semesterstunden und  ECTS ist im 
Anhang dargestellt. 
 
(2) Der erste Studienabschnitt besteht aus folgenden Pflichtfächern und umfasst 60 Semesterstunden 
/ 60 ECTS: 
 

1. Zentrales künstlerisches Fach - konservatorisch-restauratorische Praxis I-II (36 
Semesterstunden / 36 ECTS) 

2. Konservierungswissenschaften – Restaurierung (10 Semesterstunden / 10 ECTS) 
3. Naturwissenschaften (8 Semesterstunden / 8 ECTS) 
4. Geisteswissenschaften (6 Semesterstunden / 6 ECTS) 

 
(3) Der zweite Studienabschnitt besteht aus einer Diplomarbeit im Umfang von 0 Semesterstunden / 
30 ECTS, freien Wahlfächern im Ausmaß von 27 Semesterstunden / 27 ECTS und folgenden 
Pflichtfächern im Ausmaß von 183 Semesterstunden / 183 ECTS: 
 

1. Zentrales künstlerisches Fach - konservatorisch-restauratorische Praxis III-IX (126 
Semesterstunden / 126 ECTS)  

2. Konservierungswissenschaften – Restaurierung (24 Semesterstunden / 24 ECTS) 
3. Naturwissenschaften (18 Semesterstunden / 18 ECTS) 
4. Geisteswissenschaften (15 Semesterstunden / 15 ECTS) 

 
(4) Studierende im ersten Studienabschnitt sind berechtigt, Lehrveranstaltungen aus den 
Pflichtfächern des zweiten Studienabschnittes zu belegen. Davon ausgenommen ist das zentrale 
künstlerische Fach. 
 
(5) Das Studium wird maßgeblich durch das zentrale künstlerische Fach „Zentrales Künstlerisches 
Fach - konservatorisch-restauratorische Praxis“ charakterisiert. 
 
(6) Das Zentrale Künstlerische Fach – konservatorisch-restauratorische Praxis bietet vier 
Fachbereiche: Die Konservierung und Restaurierung von Gemälden, Konservierung und 
Restaurierung von Objekten (Schwerpunkt Metall), Konservierung und Restaurierung von Stein und 
Konservierung und Restaurierung von Textil. 
 
(7) Die Studierenden sind verpflichtet, ab dem zweiten Studienabschnitt einen der vier Fachbereiche 
zu wählen. Eine zusätzliche individuelle Schwerpunktsetzung ist innerhalb der Fachbereiche möglich 
(z. B. Konservierung und Restaurierung von archäologischem oder zeitgenössischem Kunst- und 
Kulturgut). 
 
(8) Es wird empfohlen, im Rahmen der freien Wahlfächer Lehrveranstaltungen zu wählen, die 
allgemeine Kenntnisse über den Stand der Disziplin und / oder vertiefende Kenntnisse in den 
Pflichtfächern vermitteln. 
 
§ 5 Lehrveranstaltungsprüfungen 
 

                                             
3 Darauf wird im englischen Diploma Supplement, das zusätzlich zum Diplomzeugnis von der Universität für 
angewandte Kunst vergeben wird, hingewiesen.  
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(1) Die Prüfungen aus den Pflichtfächern und den freien Wahlfächern sind 
Lehrveranstaltungsprüfungen. 
 
(2) Lehrveranstaltungsprüfungen werden von den Leiterinnen / den Leitern der Lehrveranstaltung 
abgehalten. Die Prüfungsinhalte, Prüfungsmethoden und Beurteilungskriterien sind vor Beginn jedes 
Semesters in geeigneter Form bekannt zu geben. 
 
(3) Lehrveranstaltungsprüfungen können mündlich und / oder schriftlich abgehalten werden. 
 
(4) Die Lehrveranstaltungsprüfungen aus dem zentralen künstlerischen Fach bestehen aus einer 
laufenden Beurteilung der während des gesamten Semesters erbrachten Studienleistungen sowie 
einer zusammenfassenden Prüfung zu Semesterende. Für eine positive Gesamtbeurteilung müssen 
beide Teile positiv abgeschlossen werden. Diese Prüfung dient im ersten Studienabschnitt dem 
Nachweis von Grundkenntnissen der Konservierung und Restaurierung aus den angebotenen vier 
Fachbereichen, auch um die Eignung der Studierenden für die jeweiligen Fachbereiche zu erkennen. 
Im zweiten Studienabschnitt dient sie dem Nachweis von vertieften Kenntnissen im gewählten 
Fachbereich.  
 
(5) Eine positive Beurteilung einer Lehrveranstaltung aus dem zentralen künstlerischen Fach setzt 
jedenfalls eine Anwesenheit von mindestens 80% der vorgesehen Lehreinheiten voraus. 
 
(6) Die positive Beurteilung der vorangegangenen Lehrveranstaltung des Zentralen Künstlerischen 
Faches – konservatorisch-restauratorische Praxis ist die Voraussetzung für die Anmeldung zur 
nächstfolgenden Lehrveranstaltung. 
 
§ 6 Diplomprüfung und Diplomarbeit 
 
(1) Die erste Diplomprüfung besteht aus den im ersten Studienabschnitt vorgeschriebenen Prüfungen 
aus den Pflichtfächern. 
 
(2) Die zweite Diplomprüfung besteht aus den im zweiten Studienabschnitt vorgeschriebenen 
Prüfungen aus den Pflichtfächern und der künstlerischen Diplomarbeit. 
 
(3) Die künstlerische Diplomarbeit umfasst einen konservatorisch-restauratorischen Praxisteil und 
einen schriftlichen- konservierungswissenschaftlichen Teil, der den Praxisteil reflektiert und ergänzt. 
 
(4) Das Thema der künstlerischen Diplomarbeit ist dem gewählten Fachbereich im zentralen 
künstlerischen Fach zu entnehmen. 
 
(5) Die Studierende / der Studierende ist berechtigt, ein Thema vorzuschlagen oder ein Thema aus 
zwei Vorschlägen der Betreuerin / des Betreuers auszuwählen. 
 
 
(6) Voraussetzungen für die positive Beurteilung der Diplomarbeit sind: 
 

1. Der erfolgreiche Abschluss des vereinbarten konservatorisch-restauratorischen Praxisteils. 
2. Der erfolgreiche Abschluss des schriftlich-konservierungswissenschaftlichen Teils.4 

 
(7) Der konservatorisch-restauratorische Praxisteil und der schriftliche 
konservierungswissenschaftliche Teil sind getrennt zu beurteilen und in einer Gesamtnote 
zusammenzufassen. Für eine positive Gesamtbeurteilung müssen beide Teile positiv abgeschlossen 
werden. 
 
(8) Der/die Studierende ist laut § 83 Abs. 1 UG berechtigt, anstelle der künstlerischen Diplomarbeit 
eine wissenschaftliche Diplomarbeit aus einem der im Studienplan festgelegten wissenschaftlichen 

                                             
4 Der schriftlich-konservierungswissenschaftliche Teil muss mit eingearbeiteten Korrekturen in 
fünffacher Ausfertigung und digital auf CD in dreifacher Ausfertigung bei der Institutsvorständin / dem 
Institutsvorstand vorliegen. 
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Prüfungsfächer zu verfassen. Diese sind: Konservierungswissenschaften - Restaurierung, 
Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften. 
 
§ 7 Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 
(1) Das Curriculum tritt einschließlich seiner Anhänge am 1. Oktober 2014 in Kraft und ist ab 
Inkrafttreten auf alle Studierenden des Studiums der Konservierung und Restaurierung anzuwenden. 
Bereits abgeschlossene Studienabschnitte bleiben unberührt. 
 
 
 
ANHANG: Aufteilung der Fächer nach Semesterstunden und damit verbundenen ECTS 
 
1. Studienabschnitt         60 ECTS 
               Semesterstunden / ECTS 

Zentrales Künstlerisches Fach – konservatorisch-restauratorische Praxis 36 / 36 
Zentrales Künstlerisches Fach I-II 36 / 36 
    
Konservierungswissenschaften - Restaurierung 10 / 10 
Einführung in die Konservierungspraxis I-II 4 / 4 
Historische Technologie – Maltechnik 2 / 2 
Aktzeichnen / Naturstudium      2 / 2 
Fotodokumentation in der Restaurierung  2 / 2 
  
Naturwissenschaften  8 / 8 
Chemische Grundlagen 3 / 3 
Einführung in die Werkstoffkunden 4 / 4 
Laborpraxis, Health & Safety 1 / 1 
  
Geisteswissenschaften 6 / 6 
Kunstgeschichte (Zyklus) I-II 4 / 4 
Kunsthistorisches Proseminar 2 / 2 
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2. Studienabschnitt         240 ECTS 
 

     Semesterstunden / ECTS 

Zentrales Künstlerisches Fach - konservatorisch-restauratorische Praxis  126 / 126 
Zentrales Künstlerisches Fach III – IX 126 / 126 
  
Diplomarbeit  0 / 30 
 
Konservierungswissenschaften - Restaurierung 24 / 24 
Präventive Konservierung 6 / 6 
Konservierungstechnologisches Seminar 4 / 4 
Historische Technologie 4 / 4 
Theorie und Praxis der Denkmalpflege 2 / 2 
Ausstellungs- und Sammlungsbetreuung  2 / 2 
Konservierungswissenschaftliches Arbeiten 2 / 2 
Aktzeichnen / Naturstudium 2 / 2 
Dokumentation in der Restaurierung 2 / 2 
 
Naturwissenschaften  18 / 18 
Binde- und Klebemittel in der Restaurierung 4 / 4 
Instrumentelle Untersuchungsmethoden in der Restaurierung 3 / 3 
Werkstoffkunde 2 / 2 
Lösungsmittel in der Restaurierung 2 / 2 
Untersuchungstechnisches Praktikum 2 / 2 
Farbenchemie 2 / 2 
Grundlagen der Pigment- und Bindemittelbestimmung 2 / 2 
Farbenlehre 1 / 1 
 
Geisteswissenschaften  15 / 15 
Kunst- und Kulturgeschichte 7 / 7 
Kunstgeschichte (Zyklus) III-IV 4 / 4 
Ikonographie und Stilkunde 2 / 2 
Übung vor Originalen 2 / 2 
 
Freie Wahlfächer 27 / 27 
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UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN 
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__________________________________________________________________________________ 
 
36. FORSCHUNGSSTIPENDIUM: FRISTVERLÄNGERUNG 

 
 
 

36. FORSCHUNGSSTIPENDIUM: FRISTVERLÄNGERUNG 

AbsolventInnen, die im Anschluss an ihr abgeschlossenes Studium (mit Ausnahme 
Bakkalaureat) ein Doktoratsstudium an der Universität für angewandte Kunst Wien 
betreiben, haben die Möglichkeit, sich um ein Forschungsstipendium zu bewerben. 
Es gelangen zwei Stipendien à € 2.600,-- (einmalig) zur Vergabe.  

 

Bewerbungsschreiben sind an den Senat der Universität für angewandte Kunst Wien 
zu richten. 

 

Diesen sind folgende Nachweise beizufügen:  

• österreichische Staatsbürgerschaft (Kopie) 

    Gleichstellung von EU-BürgerInnen analog zum § 4 Studienförderungsgesetz 

• Diplom bzw. Studium mit Auszeichnung bestanden (Kopie) 

• Begründung der Bewerbung / Projektbeschreibung 

• Befürwortung der Betreuerin/des Betreuers der Dissertation 

• Lebenslauf 

• Angabe der Girokontonummer und der Bankverbindung 
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BewerberInnen um ein Forschungsstipendium müssen folgende Kriterien erfüllen: 

• Das Einkommen darf nicht über dem Höchststipendium nach dem Studien-
förderungsgesetz liegen (derzeit € 8.148,- pro Jahr oder 679,- pro Monat) 

• Sie sollten weder eine Planstelle des Bundes bekleiden noch Angestellte der 
jeweiligen Universität sein. 

 

Abgabetermin verlängert: bis 29. April 2014 

Die Zuerkennung der Stipendien erfolgt voraussichtlich im Sommersemester 2014. 

 

Abgabe der Bewerbungen bei: 

Christa Leitner / Büro des Vizerektors für Lehre / Ferstel-Trakt / 2. Stock (Aktsaal) 

Terminvereinbarung: 

Tel.: +43 1 71133 DW 2042 oder Email: christa.leitner@uni-ak.ac.at 

 

 

 

 

 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
 

mailto:christa.leitner@uni-ak.ac.at
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37. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, ABTEILUNG MALEREI UND 
      ANIMATIONSFILM 
 
38. STELLENAUSSCHREIBUNG: LEHRSTELLE EINES/EINER ARCHIV-, BIBLIOTHEKS- UND  
      INFORMATIONSASSISTENTEN/IN, UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK  
 
 
 
 
37. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, ABTEILUNG MALEREI UND 
      ANIMATIONSFILM 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1. Oktober 2014 eine/n teilbe-
schäftigte/n Universitätsassistent/in (10 Wochenstunden, unbefristet) für die Abteilung 
Malerei und Animationsfilm 

 

Anstellungserfordernisse:  

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- abgeschlossenes Malerei Studium  

- didaktische Fähigkeiten, Lehrerfahrung von Vorteil 

- ausgezeichnete Deutsch- und sehr gute Englischkenntnisse 

- sehr gute Kenntnis der zeitgenössischen Kunst 

- organisatorische Fähigkeiten 

- gute Teamfähigkeit 
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Tätigkeitsprofil:  

- Vermittlung von Basiskenntnissen von Malerei- und Zeichentechniken  

- Vermittlung von Kenntnissen der zeitgenössischen Kunst 

- regelmäßige Unterrichts- und Korrektureinheiten 

- Unterstützung und Beratung von Studierenden bei der Umsetzung ihrer Projekte 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 653 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 19. Mai 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewandte 
Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-
ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
38.STELLENAUSSCHREIBUNG: LEHRSTELLE EINES/EINER ARCHIV-, BIBLIOTHEKS- UND  
     INFORMATIONSASSISTENTEN/IN, UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK  

In der Universitätsbibliothek der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt mit 
September 2014 eine Lehrstelle eines/einer Archiv-, Bibliotheks- und Informationsas-
sistenten/in zur Neubesetzung.  

 

Das Berufsprofil des/der Archiv-, Bibliotheks- und Informationsassistenten/in umfasst 
die Beschaffung, elektronische Verarbeitung, Bereitstellung, Archivierung und Entleh-
nung von Medien sowie Informationsbeschaffung und –vermittlung. Die Dauer der 
Lehre beträgt 3 Jahre (für MaturantInnen 2 Jahre) und erfolgt gemäß den Ausbil-
dungsvorschriften verlautbart im BGBl. II Nr. 451/2004. 

 

Wir bieten eine abwechslungsreiche, umfangreiche Ausbildung und ein gutes Be-
triebsklima. Sie beschäftigen sich mit einer Vielfalt von analogen und digitalen Medi-
en wie Büchern und gedruckten und elektronischen Zeitschriften, Videos, DVDs und 
CDs, Offline- und Online-Datenbanken. Sie arbeiten im Team, beraten und betreuen 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
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die BibliotheksbenutzerInnen, führen die Verwaltungsarbeiten mit Hilfe des Compu-
ters aus.   

 

Wir erwarten Neugier und Aufgeschlossenheit, Freude am Lernen und an der Weiter-
bildung, rasche Auffassungsgabe, Genauigkeit und systematische Arbeitsweise, sehr 
gutes Deutsch, Englisch-Grundkenntnisse, IT-Grundkenntnisse, Kontaktfreudigkeit, gu-
te Umgangsformen. Interesse an Kunst, Architektur und Design ist vorteilhaft. 

 

Anstellungserfordernis: Österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit 
gleichgestellter Anstellungsvoraussetzung und Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht. 

 

Monatliches Entgelt im 1. Lehrjahr: 486,40 € brutto 

 

Bewerbungen mit Lebenslauf und sachdienlichen Unterlagen richten Sie bitte bis 7. 
Mai 2014 an die Rechts- und Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst 
Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien. personalabteilung@uni-ak.ac.at  

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 

 

 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
 

mailto:personalabteilung@uni-ak.ac.at
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39. RECHNUNGSABSCHLUSS: FINANZJAHR 2013 

 
 
 

39. RECHNUNGSABSCHLUSS: FINANZJAHR 2013 

Der von der Universität für angewandte Kunst Wien erstellte Rechnungsabschluss zum 
31. Dezember 2013 wurde von der BDO Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steu-
erberatungsgesellschaft am 26. März 2014 geprüft und mit Bestätigungsvermerk in 
sinngemäßer Anwendung von § 274 Abs. 1 UGB versehen. 

Siehe Beilage 

 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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40. ÄNDERUNG DER SATZUNG: III. TEIL, HABILITATIONSORDNUNG FÜR WISSENSCHAFTLI-
CHE UND KÜNSTLERISCHE HABILITATIONEN 

41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

43. BACHELORSTUDIUM LEHRAMT: VERLAUTBARUNG DES CURRICULUMS 

44. MASTERSTUDIUM ARCHITEKTUR: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

45. DIPLOMSTUDIUM BÜHNENGESTALTUNG: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

46. EINTEILUNG DES STUDIENJAHRES 2015/2016 

47. STELLENAUSSCHREIUBUNG: NETZWERKTECHNIKER/IN, ZENTRALER INFORMATIKDIENST 

 
 
 
 
40. ÄNDERUNG DER SATZUNG: III. TEIL, ANGEHÖRIGE DER UNIVERSITÄT, HABILITATI-

ONSORDNUNG FÜR WISSENSCHAFTLICHE UND KÜNSTLERISCHE HABILITATIONEN 

Die Änderung der Habilitationsordnung für wissenschaftliche und künstlerische Habili-
tationen, Satzung der Universität für angewandte Kunst Wien, III. Teil, Angehörige der 
Universität wurde vom Senat der Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 5. 
(o.) Sitzung am 15. Mai 2014 beschlossen. 

Siehe Anhang 1 
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41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

 Die Änderung des Curriculums des Masterstudiums TransArts wurde vom Senat der 
Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 15. Mai 2014, wie 
folgt beschlossen. 

§ 4 Punkt 4.3 mit der Überschrift „Zulassungsvoraussetzungen“ lautet neu: 

„Für die Zulassung zum Masterstudium „TransArts“ bedarf es des Nachweises eines 
abgeschlossenen einschlägigen Studiums im Umfang von mindestens 180 ECTS oder 
eines abgeschlossenen künstlerischen Masterstudiums im Umfang von mindestens 
120 ECTS an einer Kunstuniversität oder gleichwertigen inländischen oder ausländi-
schen tertiären Bildungseinrichtung, ebenso wie des Nachweises der künstlerischen 
Eignung im Rahmen der Zulassungsprüfung gem. § 76 UG 2002.“ 

Die Änderung des Curriculums tritt nach Beschluss durch den Senat mit 1. Oktober 
2014 in Kraft. 

 

 
42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Curriculums des Diplomstudiums Bildende Kunst wurde vom Senat 
der Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 15. Mai 2014 
beschlossen. 

Die Änderung des Curriculum tritt nach Beschluss durch den Senat mit 1.Oktober 
2014  in Kraft. 

Siehe Anhang 2 

 

 
43. BACHELORSTUDIUM LEHRAMT: VERLAUTBARUNG DES CURRICULUMS 

Das Curriculums des Bachelorstudiums Lehramt wurde vom Senat der Universität für 
angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 15. Mai 2014 beschlossen. 

Siehe Anhang 3 

Dieses Curriculum tritt nach Beschluss durch den Senat mit 1.Oktober 2014  in Kraft. 

 

 
44. MASTERSTUDIUM ARCHITEKTUR: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Masterstudiums Architektur wurde vom Senat der Universität für 
angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 15. Mai 2014, wie folgt beschlos-
sen. 

Im § 5 (8) wird der letzte Satz wie folgt geändert: 

„Dass es sich um ein geeignetes Praktikum im Sinne von § 78 Abs. 4 UG 2002 handelt, 
muss durch eine verantwortliche Lehrperson für Architekturentwurf schriftlich festge-
stellt werden, andernfalls kann das Praktikum durch das für studienrechtliche Ange-
legenheiten zuständige Organ nicht anerkannt werden.“  

Die Änderung des Curriculum tritt nach Beschluss durch den Senat mit 1.Oktober 
2014  in Kraft. 
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45. DIPLOMSTUDIUM BÜHNENGESTALTUNG: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS 

Die Änderung des Diplomstudiums Bühnengestaltung wurde vom Senat der Universi-
tät für angewandte Kunst Wien in seiner 5. (o.) Sitzung am 15. Mai 2014, wie folgt be-
schlossen. 

Im § 3 mit der Überschrift „Umfang und Gliederung des Studiums“ unter „Zweiter Stu-
dienabschnitt“ wird die Anzahl der ECTS Punkte für das Zentrale künstlerische Fach V-
VIII von ursprünglich je 12 ECTS Punkte auf  je 9 ECTS Punkte reduziert.  

Die Änderung des Curriculum tritt nach Beschluss durch den Senat mit 1.Oktober 
2014  in Kraft. 

 

 
46. EINTEILUNG DES STUDIENJAHRES 2015/2016 

Der Senat der Universität für angewandte Kunst Wien hat in seiner 5. (o.) Sitzung am 
15. Mai 2014 die Einteilung des Studienjahres 2015/2016 beschlossen. 

Siehe Anhang 4 

 

 
47. STELLENAUSSCHREIUBUNG: NETZWERKTECHNIKER/IN, ZENTRALER INFORMATIKDIENST 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht für den Zentralen Informatikdienst 
(ZID) eine Karenzvertretung im Bereich der Netzwerktechnik im Ausmaß von 40 Wo-
chenstunden, voraussichtlich ab Juli 2014 bis Juli 2015. Das monatliche Mindestgehalt 
für diese Verwendung beträgt EUR 2.153,30 brutto (14 x jährlich, Gehaltsgruppe IIIb) 
und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie durch sonstige mit den Be-
sonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Qualifikation:  

- abgeschlossene facheinschlägige Ausbildung (Lehre, HTL oder gleichwertige 
Berufsausbildung),  sowie gute Englischkenntnisse und Bereitschaft zur Weiter-
bildung 

- sehr gute Kenntnisse im Bereich Netzwerktechnik (Protokolle, Routing, Swit-
ching) 

- Erfahrungen mit dem Betrieb von Netzwerkservices wie WLAN, DHCP, DNS, 
VPN, VOIP  

- Kenntnisse im Bereich Serveradministration (Debian GNU/Linux)  

- Kenntnisse im Bereich Firewall (zB iptables, ASA) und Security  

- Grundlegende Kenntnisse im Bereich Programmierung  

- Erfahrung mit Cisco-Komponenten von Vorteil  

 

Aufgabengebiet:  

- Administration und Konfiguration von Netzwerkservices  
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- Ausbau und Wartung der Netzwerk- und Kommunikationsinfrastruktur 

- Mitarbeit bei Netzwerkprojekten 

- Netzwerk-Support und Troubleshooting 

- Betreuung der Betriebsüberwachung  

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis 20.06.2014 an die Personalabteilung der Univer-
sität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, E-Mail: perso-
nalabteilung@uni-ak.ac.at, zu richten. Die Bewerber und Bewerberinnen haben kei-
nen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten. 

 

 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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Habilitationsordnung 
für wissenschaftliche und künstlerische Habilitationen 

gemäß §103 UG 2002 (Bundesgesetz über die Organisation der Universitäten und ihre Studien, BGBl I Nr. 
120/2002 idgF) 

 
 
§ 1 Habilitation 

(1) Das Rektorat hat das Recht, auf Antrag die Lehrbefugnis (venia docendi) 
für ein wissenschaftliches oder künstlerisches Fach in seiner Gesamtheit zu 
erteilen (§103 Abs. 1 UG 2002).  

(2) Voraussetzung für die Erteilung der Lehrbefugnis ist der Nachweis einer 
hervorragenden wissenschaftlichen oder künstlerischen Qualifikation sowie 
der mehrmaligen Lehrtätigkeit an anerkannten postsekundären 
Bildungseinrichtungen zum Nachweis der didaktischen Fähigkeiten der 
Antragstellerin/des Antragstellers in einem Fachgebiet, das in den 
Wirkungsbereich der Universität fällt (§103 Abs. 2 UG 2002).  

(3) Die Habilitation dient der formalen Feststellung der hervorragenden 
wissenschaftlichen oder künstlerischen sowie der pädagogischen und 
didaktischen Qualifikation und der Fähigkeit das Fach in der Lehre und 
Forschung bzw. Entwicklung und Erschließung der Kunst zu vertreten.  

 

§ 2 Antrag 
(1) Der Antrag auf Verleihung der Lehrbefugnis ist schriftlich und mit Angabe 
der genauen Bezeichnung des wissenschaftlichen oder künstlerischen Faches, 
für welches die Lehrbefugnis angestrebt wird, an das Rektorat zu richten (§ 
103 Abs. 4 UG 2002). Dieses hat den Antrag, sofern er nicht mangels 
Zuständigkeit der Universität zurückzuweisen ist, an den Senat weiterzuleiten.  

(2) Dem Antrag sind anzuschließen:  

a) Ein Lebenslauf mit Darstellung der bisher ausgeübten wissenschaftlichen 
oder künstlerischen Tätigkeiten. 

b) Ein Nachweis über den Abschluss eines wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Doktoratsstudiums an einer anerkannten postsekundären 
Bildungseinrichtung.  

c) Ein Verzeichnis aller bisher verfassten und veröffentlichten 
wissenschaftlichen oder künstlerischen Arbeiten bzw. eine Aufstellung 
der bisherigen Ausstellungstätigkeit, der Katalogpublikationen und/oder 
fachbezogener künstlerischer Tätigkeiten. 

d) Nachweise über die bisherige Lehrtätigkeit an anerkannten 
postsekundären Bildungseinrichtungen. 

e) Für wissenschaftliche Habilitationen: Eine Habilitationsschrift, die ein 
Thema aus dem beantragten Habilitationsfach zu behandeln hat. 
Anstelle einer Habilitationsschrift können mehrere thematisch 
verwandte wissenschaftliche Veröffentlichungen eingereicht werden, 
deren Zusammenhänge separat in einem wissenschaftlichen Beitrag 
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darzustellen sind. Sowohl die Habilitationsschrift als auch die 
vorgelegten kumulierten Schriften sind in jeweils fünffacher Ausfertigung 
vorzulegen. Die Habilitationsschrift muss ein anderes Thema als die 
Dissertation behandeln oder eine entscheidende Weiterentwicklung 
der Dissertation erkennen lassen.  

f) Für künstlerische Habilitationen: Es ist ein schriftlicher Beitrag zur 
Kontextualisierung der eigenen künstlerischen Praxis im Feld aktueller 
künstlerischer Produktion und Theoriebildung beizufügen. 

g) Falls an den kumulativ vorgelegten wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Arbeiten mehrere Autorinnen/Autoren beteiligt waren, 
bedarf es eines geeigneten Nachweises, aus dem die Eigenleistung der 
Antragstellerin/des Antragsstellers eindeutig hervorgeht.  

 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 
(1) Zulassungsvoraussetzungen zum Habilitationsverfahren sind:  

a) Die beantragte Lehrbefugnis muss in den Wirkungsbereich der 
Universität fallen oder diesen sinnvoll ergänzen;  

b) die Vollständigkeit des Antrags gem. § 2 (2);  
c) die genaue Bezeichnung des wissenschaftlichen oder künstlerischen 

Faches, für das die Lehrbefugnis angestrebt wird;  
d) ein für die beantragte Lehrbefugnis fachlich in Betracht kommendes 

inländisches Doktorat oder einen gleichwertigen ausländischen 
Studienabschluss.  

(2) Das Rektorat hat zu prüfen, ob die formalen Zulassungsvoraussetzungen 
gemäß § 3 (1) erfüllt sind. Ist dies nicht der Fall, so ist der Antrag zur 
Verbesserung zurückzustellen. Erfolgt binnen angemessener Frist keine 
Verbesserung ist der Antrag als unzulässig zurückzuweisen. Sind die 
Voraussetzungen gemäß § 3 (1) erfüllt, hat das Rektorat den Antrag an den 
Senat weiterzuleiten.  

 

§ 4 Einsetzung einer Habilitationskommission 
(1) Der Senat hat eine entscheidungsbefugte Habilitationskommission 
einzusetzen, die aus drei Universitätsprofessorinnen/Universitätsprofessoren, 
einer Vertreterin/einem Vertreter der in § 94 (2) Ziff. 2 UG 2002 genannten 
Universitätsangehörigen - nach Möglichkeit mit venia docendi - sowie einer 
Vertreterin/einem Vertreter der Studierenden besteht. Das Mitglied der 
Gruppe der Studierenden muss sich in einer für das beantragte 
Habilitationsfach inhaltlich relevanten Studienrichtung im zweiten Abschnitt 
eines Diplomstudiums oder in einem Masterstudium befinden oder ein 
einschlägiges Doktoratsstudium betreiben. Mindestens zwei Mitglieder des 
Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen sind als Gäste zu den 
Kommissionssitzungen einzuladen.  
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(2) Die Mitglieder der Habilitationskommission werden durch die 
Vertreterinnen und Vertreter der jeweiligen Gruppe von 
Universitätsangehörigen im Senat entsandt.  

(3) Die konstituierende Sitzung der Habilitationskommission ist vom Rektor/von 
der Rektorin der Universität für angewandte Kunst Wien unverzüglich 
einzuberufen und bis zur Wahl einer/eines Vorsitzenden zu leiten.  

(4) Die Habilitationskommission hat zunächst die gemäß § 2 beizubringenden 
Unterlagen zu prüfen. Sind die Unterlagen mangelhaft, hat die 
Habilitationskommission der Antragstellerin/dem Antragssteller die 
Verbesserung der Einreichung vorzuschreiben. Werden die Unterlagen 
innerhalb angemessener Frist nicht verbessert, ist der Antrag zurückzuweisen.  

 

§ 5 Gutachterinnen und Gutachter 
(1) Die/Der Vorsitzende des Senats hat die Universitätsprofessorinnen und 
Universitätsprofessoren des für das beantragte Habilitationsfach zuständigen 
Fachbereichs über den eingelangten Habilitationsantrag zu informieren und 
um die Vorlage eines Vorschlags für die Bestellung von 
Gutachterinnen/Gutachtern zu ersuchen. Die Vertreterinnen und Vertreter 
der Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren im Senat haben 
mindestens zwei Vertreterinnen/Vertreter des angestrebten Habilitationsfachs 
als Gutachterinnen/Gutachter – darunter mindestens eine externe 
Gutachterin/einen externen Gutachter zu bestellen. Sie können diese 
Aufgabe aber auch an die Universitätsprofessorinnen und 
Universitätsprofessoren des Fachbereichs und des fachlich nahe stehenden 
Bereichs übertragen (§103 Abs. 5 UG 2002).  

(2) Die Gutachterinnen/Gutachter werden vom Senat mit der Prüfung der 
wissenschaftlichen oder künstlerischen Qualifikationen der Antragstellerin/des 
Antragsstellers auf der Grundlage der Habilitationsschrift und der sonstigen 
vorgelegten wissenschaftlichen Arbeiten bzw. der vorgelegten künstlerischen 
Arbeiten innerhalb einer zu vereinbarenden Frist, längstens jedoch von drei 
Monaten, betraut.  

(3) Die Gutachterinnen/Gutachter haben die Gutachten in schriftlicher Form 
der Habilitationskommission vorzulegen.  

(4) Die Antragstellerin/der Antragsteller hat die Möglichkeit, selbst zusätzliche 
schriftliche Gutachten vorzulegen.  

(5) Nach Vorlage aller Gutachten benachrichtigt die Vorsitzende/der 
Vorsitzende der Habilitationskommission die Mitglieder der 
Habilitationskommission, die Universitätsprofessorinnen und 
Universitätsprofessoren des Fachbereichs und des fachlich nahe stehenden 
Bereichs sowie die Antragstellerin/den Antragsteller über das Vorliegen der 
Gutachten. Für die Mitglieder der Habilitationskommission und die 
Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren des Fachbereichs bzw. 
des fachlich nahe stehenden Bereichs wird eine Frist von fünf Wochen zur 
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Einsichtnahme in die Habilitationsschrift bzw. die wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Veröffentlichungen (einschließlich der zur künstlerischen 
Habilitation gehörigen Abhandlung) und die Gutachten festgesetzt. Die 
Gutachten sind der Antragstellerin/dem Antragsteller zur Kenntnis zu bringen.  

(6) Die Universitätsprofessorinnen und Universitätsprofessoren des 
Fachbereichs und des fachlich nahe stehenden Bereichs haben die 
Möglichkeit, bis spätestens zwei Wochen nach Ende der Auflagefrist bei 
der/beim Vorsitzenden der Habilitationskommission schriftliche 
Stellungnahmen zu den Gutachten und den wissenschaftlichen oder 
künstlerischen Arbeiten der Antragstellerin/des Antragstellers abzugeben (§ 
103 Abs.6 UG 2002). Die Antragstellerin/ der Antragsteller hat gleichfalls die 
Möglichkeit, innerhalb dieser Frist eine Stellungnahme zu den Gutachten 
abzugeben.  

 

§ 6 Kriterien 
(1) Die Gutachterinnen/Gutachter haben zu beurteilen, ob die vorgelegten 
schriftlichen Arbeiten bei einer wissenschaftlichen Habilitation:  

a) methodisch einwandfrei durchgeführt sind,  
b) neue wissenschaftliche Ergebnisse enthalten und  
c) die wissenschaftliche Beherrschung des Habilitationsfaches und die 

Fähigkeit zu seiner Förderung beweisen.  

(2) Die Gutachter haben zu beurteilen, ob die vorgelegten künstlerischen 
Arbeiten bei einer künstlerischen Habilitation: 

a) auf einem hohen Niveau ausgeführt sind,  
b) eine fortgesetzte, für die Entwicklung und Erschließung der Künste 

relevante Ausstellungstätigkeit bzw. fachspezifisch öffentliche Präsenz 
und  

c) die Fähigkeit zur Vertretung des künstlerischen Faches und seiner 
Förderung im Umfang der beantragten Lehrbefugnis nachweisen.  

 

§ 7 Verfahren vor der Habilitationskommission 
(1) Die Habilitationskommission entscheidet über die wissenschaftliche oder 
künstlerische Qualifikation auf Grund der eingeholten Gutachten und der 
eingelangten Stellungnahmen unter Beachtung der Kriterien gemäß § 6. 
Nach Maßgabe der Kommission können die gegebenenfalls von der 
Antragstellerin/vom Antragsteller zusätzlich vorgelegten Gutachten in die 
Entscheidung miteinbezogen werden.  

(2) Darüber hinaus ist eine öffentliche Aussprache ("Kolloquium") mit der 
Antragstellerin/dem Antragsteller über deren/dessen wissenschaftliche/ 
künstlerische Arbeit durchzuführen, in der auch auf die Gutachten und 
Stellungnahmen einzugehen ist. Im Rahmen dieses Kolloquiums ist der 
Antragstellerin/dem Antragsteller die Gelegenheit zu einem Vortrag zu 
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geben, in welchem sie/er die wissenschaftliche Position der Habilitationsschrift 
zu verteidigen bzw. die eigene künstlerische Praxis im Kontext der aktuellen 
künstlerischen Produktion und Theoriebildung zu erläutern hat.  

(3) In die Beurteilung der didaktischen Fähigkeiten kann neben der 
nachgewiesenen Lehrtätigkeit auch das durchgeführte Kolloquium 
einbezogen werden.  

(4) Die Habilitationskommission hat abschließend mit Beschluss zu 
entscheiden, ob der Antragstellerin/dem Antragsteller die beantragte 
Lehrbefugnis (venia docendi) zu erteilen ist.  

(5) Der Beschluss der Habilitationskommission ist dem Rektorat samt aller 
Verfahrensakten zu übermitteln. 

 

§ 8 Bescheid über die Erteilung der Lehrbefugnis 
(1) Entsprechend dem Beschluss der Habilitationskommission erlässt der Rektor 
den Bescheid über die Erteilung der Lehrbefugnis. 

(2) Gegen den Bescheid des Rektors ist eine Beschwerde an das 
Bundesverwaltungsgericht zulässig (§103 Abs. 9 UG 2002). 

 



Bildende Kunst 
Curriculum für das Diplomstudium 

Dauer: 8 Semester 
Studienkennzahl: 605 

Zentrale künstlerische Fächer: 
− Fotografie 
− Grafik 
− Malerei 
− Malerei und 

Animationsfilm 
− Landschaftskunst 
− Skulptur und Raumkunst 
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2 Curriculum 
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 Bildende Kunst 
7 Curriculum 

 

 

   
  



 

Lehramt 
Curriculum für das Bachelorstudium 

Dauer: 8 Semester 

Studienfächer 

 kkp: Kunst und kommunikative 

Praxis (Bildnerische Erziehung) 

Studienkennzahl <wird zugewiesen> 

 dae: Design, Architektur und 

Environment 

Studienkennzahl <wird zugewiesen> 

 tex: Textil – freie und kontextuelle 

künstlerische Praxis und Material-

kultur (Textiles Gestalten) 

Studienkennzahl <wird zugewiesen> 
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 Lehramt 
2 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

§ 1. Praxisfeld Angewandte 

Präambel 

 

 

 

 

Säulen des Studiums  
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 Lehramt 
4 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

Studienfächer an der Angewandten 

 ) 

 

 

Studienfach kkp: Kunst und kommunikative Praxis (Bildnerische Erziehung) 
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5 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

 

Das Studienfach dae: Design, Architektur und Environment (Technisches Werken) 

Das Studienfach tex: Textil freie und kontextuelle künstlerische Gestaltung und Materialkultur 

(Textiles Gestalten) 

Anforderungen an Studierende  
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6 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

Berufliche Perspektiven 

§ 2. Qualifikationsprofil 

1. Selbstkompetenzen 

 

 

 

 
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2. Fachkompetenzen 

a. Bildung und Vermittlung 

 

 

 
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b. Kunst und Wissenschaft 
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 

 

 
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 
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 

Spezifische Qualifikationen in den einzelnen Studienfächern 

kkp: Kunst und kommunikative Praxis (Bildnerische Erziehung) 



 Lehramt 
9 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

dae: Design, Architektur und Environment (Technisches Werken) 

tex: Textil – freie und kontextuelle künstlerische Praxis und Materialkultur (Textiles Gestalten) 

§ 3. Zuordnung und akademischer Grad 

§ 4. Umfang und Gliederung 
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§ 5. Zulassungsprüfung 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 6. Aufbau eines Studienfachs 
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11 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

  

 

 

  

§ 7. Studienfachbereiche 

 

 

 

 

§ 8. Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen (Pädagogik und Schulpraxis) 
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§ 9. Portfolio 

(

§ 10. Bachelorarbeiten 

§ 11. Prüfungsordnung 
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§ 12. Inkrafttreten  
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Anlage 1 (zu § 7 Abs. 4): Vorgeschriebene ECTS-Punkte nach Studienfachbereichen 

 

JE STUDIENFACH je 100 
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    10 
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    8 
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    4 

    2 
    

  16 
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   2 3 
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4 4 

   2 4 

   3 
    

  25 
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   4 4 

   2 2 

 

 

davon mindestens: 
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 9/7 

  6 

  2/0 

  1 
    

  2/4 

 

   

   

ALLGEMEINE BILDUNGSWISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN  40 

 36 

 1 

 1 

 2 

Anlage 2 (zu § 4 Abs. 6):  

Mögliche Schwerpunkte für Studierende mit zwei Studienfächern an der Angewandten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

­ 

­ 

­ 

­ 

­ 
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Anlage 3a: Legende zu den Grafiken 
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Anlage 3b: Grafiken zur Struktur des Studiums eines Studienfachs 
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Anlage 3c: Grafiken zur Struktur der Semester eines Studienfachs (BAk & BAwf)  
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19 Curriculum für das Bachelorstudium 

 

Anlage 3d: Grafiken zur Struktur der Semester eines Studienfachs (BAk)  

 

 



 

Studienjahr 2015/16 
1.10.2015 – 30.9.2016 
 
 
 
WINTERSEMESTER 2015/16 
01.10.2015 – 24.02.2016 
 
 
Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums 
 Allgemeine Zulassungsfrist:  07.09.–30.10.2015 
 (Ende der gesetzlichen Nachfrist:  30.11.2015) 
 
 
Lehrveranstaltungsfreie Zeiten 
 Allerseelen: 02.11.2015 
 Weihnachtsferien:  19.12.2015–08.01.2016 
 Semesterferien:  01.02.-28.02.2016 
 
 
Sponsion/Promotion  
 Festakt: 29.01.2016 
 
 
Zulassungsprüfung für Studienjahr 2016/17 
 Prüfungswoche: 22.02.–26.02.2016 
 Ergebnisbekanntgabe: 29.02.–04.03.2016 
 
 
 
 
SOMMERSEMESTER 2016 
29.02 – 30.09.2016 
 
 
Zulassung / Meldung der Fortsetzung des Studiums 
 Allgemeine Zulassungsfrist:  08.02.–31.03.2016 
 (Ende der gesetzlichen Nachfrist:  30.04.2016) 

 Zulassungsfrist Urban Strategies:  04.07.–08.07.2016 (zusätzliche Frist)  
 
 
Lehrveranstaltungsfreie Zeiten 
 Osterferien: 21.03.–03.04.2016 
 Pfingsten: 14.05.–17.05.2016 
 Sommerferien:  04.07.–30.09.2016 
 
 
Sponsion/Promotion  
 Festakt: 30.06.2016 

 
 

Studienangelegenheiten,  
Universitäts- und Qualitätsentwicklung 

Mag. Bernhard Kernegger 
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48. WISSENSBILANZ 2013: KUNDMACHUNG 

 

 

 

48. WISSENSBILANZ 2013: KUNDMACHUNG 

Die Wissensbilanz 2013 der Universität für angewandte Kunst Wien wurde gemäß §13 

(6) Universitätsgesetz 2002 am 20. Mai 2014 vom Universitätsrat genehmigt. Gedruck-

te Exemplare von "Angewandte 2013 - Grundlagen, Praxis, Ergebnisse" sind ab Mitte 

Juni in der Abteilung Universitäts- und Qualitätsentwicklung erhältlich.  

Die Wissensbilanz 2013 steht als Download unter dieangewandte.at/berichte bzw. 

http://www.uni-ak.ac.at/uqe/download/WB2013.pdf zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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49. EINRICHTUNG DES BACHELORSTUDIUMS LEHRAMT 

50. AUFLASSUNG DER STUDIENZWEIGE DES DIPLOMSTUDIUMS BILDENDE KUNST 

51. BACHELORSTUDIUM LEHRAMT: NACHTRAG ZUM CURRICULUM 

52. ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS FÜR DAS FACH „BILDHAUEREI“ 
  
 

 
 
49. EINRICHTUNG DES BACHELORSTUDIUMS LEHRAMT 

Mit Beschluss des Rektorats vom 28. Mai wird mit 1. Oktober 2014 das 

Bachelorstudium Lehramt in den Studienfächern 

- kkp: Kunst und kommunikative Praxis (Bildnerische Erziehung) 

- dae: Design, Architektur und Environment (Technisches Werken) 

- tex: Textil - freie und kontextuelle künstlerische Praxis und Materialkultur  

 (Textiles Gestalten) eingerichtet. 

 

Die Studierenden im bestehenden Diplomstudium sind berechtigt, ihr 

Studium innerhalb der vorgesehenen Mindeststudiendauer zuzüglich zweier 

Toleranzsemester je Studienabschnitt abzuschließen oder auf Antrag in 

das Bachelorstudium überzutreten. Neuzulassungen zum Diplomstudium sind 

ab sofort nicht mehr möglich, das Studium ist aufgelassen, sobald keine 

Studierenden mehr zugelassen sind 



  

 

 2 

50. AUFLASSUNG DER STUDIENZWEIGE DES DIPLOMSTUDIUMS BILDENDE KUNST 

Aufgrund des Rektoratsbeschlusses vom 28. Mai 2014 sind Neuzulassungen zu folgen-
den Studienzweigen ab Wintersemester 2014/2015 nicht mehr möglich, die Studien-
zweige sind aufgelassen, sobald keine Studierenden mehr zugelassen sind: 

Bildende Kunst: Fotografie 

Bildende Kunst: Grafik 

Bildende Kunst: Landschaftskunst 

Bildende Kunst: Malerei 

Die Studierenden im bestehenden Diplomstudium sind berechtigt, ihr Studium inner-
halb der vorgesehenen Mindeststudiendauer zuzüglich zweier Toleranzsemester je 
Studienabschnitt abzuschließen oder auf Antrag in das nicht in Studienzweige ge-
gliedertes Diplomstudium Bildende Kunst überzutreten. 

 

 
51. BACHELORSTUDIUM LEHRAMT: NACHTRAG ZUM CURRICULUM 

Der Nachtrag zum Curriculum des Bachelorstudiums Lehramt wurde vom Senat der 
Universität für angewandte Kunst Wien in seiner 6. (o.) Sitzung am 12. Juni 2014 be-
schlossen. 

Siehe Anhang 1 

Weiters wurde eine Korrektur im Curriculum wie folgt, beschlossen: 

In der Anlage 1 (zu § 7 Abs.4): Vorgeschriebene ECTS-Punkte nach Studienfachbe-
reichen, unter Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen wird „Supervision 
zum außerschulischen Praktikum“ durch „aus fachdidaktischen Lehrveranstaltungen“ 
ersetzt. 

Der Nachtrag sowie die Änderung des Curriculums treten nach Beschluss durch den 
Senat mit 1.Oktober 2014  in Kraft. 

 

 
52. ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS FÜR DAS FACH „BILDHAUEREI“  

Aufgrund des Beschlusses der Habilitationskommission vom 2. April 2014 wurde mit 
Bescheid des Rektors vom 13. Juni 2014 Herrn Mag. art. Karl-Heinz Ströhle die Lehrbe-
fugnis für das Fach „Bildhauerei“ verliehen. 

 

 
 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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Anhang 1 

 

Lehramt 
Nachtrag zum Curriculum für das Bachelorstudium 

 
 
1.  § 4 Abs. 6 des Curriculums wird wie folgt korrigiert: 
 
„Schwerpunkte: Die Studierenden haben nach Abschluss der GO-Phase die Möglichkeit, im Rahmen der zu 
wählenden Lehrveranstaltungen Schwerpunkte im Umfang von 10 ECTS zu bilden, die auch am Abschluss-
zeugnis ausgewiesen werden können (vgl. Anlage 2). Sie weisen damit individuell gewählte Studienfoki 
nach (Research Basics), die im Masterstudium vertieft werden können.“ 

 
 
2.  Anlage 2 lautet:  
 
Schwerpunkte  
Zusätzlich zu den im Folgenden genannten Schwerpunkten können die Studierenden auch individuelle 
Schwerpunkte bilden. Diese können ebenfalls auf Antrag an den Vizerektor für Lehre im Abschlusszeugnis 
ausgewiesen werden. 
 
Anmerkung:  
Die Schwerpunkte enthalten jeweils Anteile aus künstlerischer Praxis verschränkt mit wissenschaftlicher 
Praxis bzw. fachdidaktischer Theorie und Praxis.  
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(1) Kunst- und Kulturwissenschaften  
 

Ziele • Ausbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
in den Bereichen Kunst- und Kulturwissenschaften 

• Befähigung zur selbständigen wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer 
fachspezifisch relevanten Fragestellung 

• Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der verwendeten Methoden und der Ergebnisse 
• Selbständige Erarbeitung kunst- und kulturwissenschaftlicher Kontexte, Vertiefung  

kunst- und kulturwissenschaftlicher Kenntnisse 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar (davon mind. 1 SE): 
• aus Kunstgeschichte 
• aus Kunsttheorie 
• aus Kulturwissenschaften oder Philosophie 
• aus Medientheorie 
• aus Architekturtheorie 
• aus Architekturgeschichte 
• aus Theorie und Geschichte des Design 
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(2) Neue Medien/Kommunikationsdesign/Medienpädagogik 
 

Ziele • Aufbau fachspezifischer Kenntnisse und Fertigkeiten sowie von Grundlagenwissen über 
digitale Medien und aktuelles Informations- und Kommunikationsdesign 

• Aufbau von Kenntnissen technischer Standards für den Umgang mit Neuen Medien 
• Kenntnis von „Applikationen" und ihren Anwendungen 
• Einsicht in die Komplexität Neuer Medien (auch im Verhältnis zum eigenen Nutzerverhal-

ten) 
• Entwicklung einer emanzipierten Haltung und Handlungsfähigkeit in den verschiedenen 

Medienfeldern 
• Aufbau einer Reflexionsfähigkeit bezüglich der eigenen Medienpraxis und Kommunikati-

onskultur, Kritik- und Diskursfähigkeit 
• Aufbau von medienpädagogischen Kompetenzen unter besonderer Berücksichtigung 

jugendkultureller Kommunikationspraxen (Einsicht in die Bedeutung und die Konsequen-
zen von aktuellen „Web-Services“ oder Trends an Hand von didaktisch aufbereiteten Bei-
spielen (z.B. Google/glass, Facebook, Twitter, Youtube, Moodle, Cloud, Foren ...) 

• Aufbau praktischer und theoretischer Kompetenzen, um Lehr- und Lernbeispiele für den 
eigenen Unterricht entwickeln zu können 

• Aufbau eines Verständnisses für Spiele/Games als einem zentralen Element, einem 
expressiven Medium unserer Jugendkultur, anhand dessen verschiedenste Inhalte re-
flektiert werden können 

• Reflexions- und Analysefähigkeit hinsichtlich diverser Spielkulturen, ihrer Strategien, 
Inhalte und Agenden 

• Basiskompetenzen zur Entwicklung/Umsetzung von Game Designs (analogen und digita-
len Spielkonzepten) gemeinsam mit SchülerInnen 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, disziplinärer 
oder interdisziplinärer Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines 
vertiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb 
dieser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

„Neue Medien“ 
• aus der Medientheorie und inhaltlich einschlägigen LV der Kunst- und Kulturwissen-

schaften 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Neue Medien“ oder „Jugendkultur“). 
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(3) Kunst und soziale Praxis  
 Kollaboration, Intervention, Partizipation 

Ziele • Aufbau von Kenntnissen über künstlerische Praxisformen und Entwicklung von Umset-
zungsfähigkeiten, die über eine individuell gefasste künstlerische Studiopraxis hinausge-
hen und kontextuell Bezug nehmen 

• Aufbau der erforderlichen künstlerischen, kunsttheoretischen, kulturwissenschaftlichen 
(soziokulturellen), didaktischen, pädagogischen und sozialen Kompetenzen, als Voraus-
setzung für eine verantwortungsvolle Praxis in diversen Communities und gesellschaftli-
chen Räumen, Organisationen und Institutionen 

• Aufbau von empathischen und zugleich analytisch-reflektierenden Arbeitskulturen 
• Entwicklung einer Reflexions- und Differenzierungsfähigkeit sowie einer Kritikfähigkeit 

(auch im Sinne einer konsequenten Kritik des eigenen Handelns) in Hinblick auf verant-
wortungsvolle kollaborative, interventionistische oder partizipative Praxen 

• Aufbau von Kompetenzen, um Gruppendynamiken verstehen und angemessen begleiten 
und steuern zu können 

• Aufbau von Fähigkeiten zum konstruktiven und produktiven Umgang mit Differenz. 
• Basiskenntnisse hinsichtlich Inklusionsthematiken 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Kollaboration, Intervention, Partizipation 
• aus den inhaltlich einschlägigen LVs der Kunst- und Kulturwissenschaften . 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Kunst und soziale Praxis“) 

• aus den Pädagogiklehrveranstaltungen der Universität Wien und dem Lehrveranstal-
tungspool Pädagogik der Wiener Kunstuniversitäten mit einschlägigem Schwerpunkt 

 



  

 

 7 

(4) Diversity und (Trans-)Gender 
 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
in Diversity-, Queer- & Gender-Kompetenzen 

• Entwicklung und Vertiefung eines konstruktiven und produktiven Umgangs mit Differenz 
• Aufbau eines praxisnahen Verständnisses vom Konzept eines Diversity Managements, 

seiner Kerndimensionen und Dependenzen 
• Einsicht in Beziehungen zwischen Diversity Management, interkultureller Kompetenz und  

Gender Mainstreaming 
• Reflexions- und Analysekompetenzen bzgl. Wahrnehmungsmuster und unbewusster 

Vorurteile, um ihre Bedeutung und Auswirkung im beruflichen Alltag erkennen und bear-
beiten zu können 

• Entwicklung eines wertschätzenden und ressourcenbewussten Umgangs mit Vielfalt im 
pädagogischen Alltag (internationale und regionale Bespiele) 

• Aufbau entsprechender Kompetenzen, um im schulischen und außerschulischen Kontext 
eine  gender- und diversitätssensible Vermittlungspraxis zu entwickeln 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, disziplinärer 
oder interdisziplinärer Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines 
vertiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb 
dieser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, die Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der 
verwendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von 
Vermittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

„Diversity“ oder „Gender“ 
• aus den inhaltlich einschlägigen LVs der wissenschaftlichen Lehrkanzeln (Markierung 

„Gender“) 
• Wählbar sind Genderlehrveranstaltungen aller wissenschaftlichen Lehrkanzeln der An-

gewandten bzw. der Universität Wien und der Fachdidaktik (mit der Markierung „Gen-
der“) sowie der vertiefenden Lehrveranstaltungen aus dem Bereich Schulpraxis und Pä-
dagogik aus dem Angebot der Universität Wien und dem Lehrveranstaltungspool Päda-
gogik der Wiener Kunstuniversitäten mit einschlägigem Schwerpunkt. 
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(5) Moden und Styles3 

 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens, einer Fachpraxis  und einer Kritik- 
und Diskursfähigkeit im Bereich von Moden und Styles 

• Aufbau eines reflektierten Umgangs mit Kleidung als Form und Zeichen sowie der Pro-
duktion von Kleidung als kultureller Hautbildung, mit Individualisierung und Stereotypisie-
rung, mit Moden als Konstituierung von Lebenswelten und Inszenierung  

von Identitäten 
• Aufbau von Kenntnissen im Feld von Modetheorie und kulturwissenschaftlichen Bezügen 
• Erschließungen von Moden und Styles (unter besonderer Berücksichtigung von Jugend-

kulturen), Körperbildern, vestimentären Codierungen und soziokulturellen Artikulations-
formen 

• Erschließung von Moden/Styles und künstlerischer Praxis; Moden/Styles und Innovation 
• Erwerb von Fertigungstechniken und Entwicklung von Entwurfs- und Produktionspraxen 

in klassischen und experimentellen Formaten 
• Aufbau von Kompetenzen, um selbständig Projekte entwickeln/durchführen zu können: 

von der Ideenfindung, über Konzepterstellung, Recherche, Durchführung bis zur Präsen-
tation und Evaluation 

• Einblick in die komplexen Strukturen, Mechanismen und Strategien der Modepraxis; 
Einblick in die kommerziellen Bedingungen des Modesystems 

• Aufbau von konzeptionellen, fertigungsbezogenen, reflexiven und fachdidaktischen Kom-
petenzen, um in verschiedenartigen Arbeits- und Projektformaten Moden und Styles mit 
ihren diversen Implikationen im Kontext von Schule und außerschulischen Feldern ver-
schiedenen Altersgruppen angemessen vermitteln zu können 

• Aufbau von fachdidaktischen Kompetenzen, die die Konzeption und die Realisierung von 
Projekten in der Schule und in außerschulischen Kontexten zu den oben angeführten  
Blickwinkeln auf Moden und Styles ermöglichen 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, disziplinärer oder 
interdisziplinärer Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines ver-
tiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb die-
ser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit  

Schwerpunkt Moden und Styles 
• aus den inhaltlich einschlägigen LVs der Kunst- und Kulturwissenschaften 
• aus der Fachdidaktik Textil 



  

 

 9 

(6) Materialkultur/Produktionstechniken/Innovation3  
 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens über Materialien und Werkstoffe; 
Methoden der Materialerkennung (tex, dae) und Übersicht (Materialarchive); Einsicht in 
die Bedingtheiten, Eigenschaften und Funktionsweisen von Materialien; Kenntnisse hin-
sichtlich ihrer ästhetischen und semantischen Funktion sowie ihres „Wertes“ 

• Aufbau von Kenntnissen der Herstellungsprozesse von Materialien (wie z.B. struktur- und 
flächenbildender Verfahren im Textilen), der spezifischen Eigenschaften und materialge-
rechten Verwendung bzw. deren Verarbeitung 

• Aufbau von Kenntnissen bezüglich der Verarbeitung von Materialien und dem Fügen von 
(unterschiedlichen) Materialien 

• Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens der Maschinenkunde und Werkstatt-
organisation sowie der Ersten Hilfe 

• Aufbau von Kenntnissen um Ideen zu entwickeln, diese zu kommunizieren und adäquat 
unter Berücksichtigung von Materialeigenschaften in Werkstücke umzusetzen 

• Einsicht in den Zusammenhang von Technologien und gegenwärtigen und innovativen 
Fertigungstechniken, wie zum Beispiel Rapid Prototyping, 3D-Druck, CAD-CAM oder 
Smart Textiles etc. 

• Aufbau von Kenntnissen in Hinblick auf Materialentwicklungen und Material-
veränderungen; Entwicklung einer experimentellen Praxis respektive forschenden Praxis 

• Aufbau von Kenntnissen bzgl. Materialkulturen: ihrer Geschichte, Gegenwart und Zu-
kunft, ihrer kulturgeschichtlichen Hintergründe und Kontextualisierungen 

• Aufbau von Kompetenzen, um im Rahmen einer vielfältigen Projektpraxis bei Jugendli-
chen Material- und Fertigungskenntnisse bzw. ein Verständnis für Materialqualität zu 
fördern 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, disziplinärer 
oder interdisziplinärer Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines 
vertiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb 
dieser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit materialspezi-

fischen  Schwerpunkten 
• aus inhaltlich einschlägigen LVs der Kulturwissenschaften 
• aus einschlägigen LVs der Fachdidaktik 
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(7) Social Skills und Pädagogik 
 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
im Vermittlungskontext schulischer und außerschulischer Berufsfelder 

• Aufbau von Fähigkeiten, künstlerische und soziale Kompetenzen in einer schulischen 
und außerschulischen Projektarbeit auf der Basis von Partizipation und kulturell sensiti-
ver Arbeitsweise einfließen zu lassen und entwickeln zu können 

• Aufbau der Fähigkeit, Motivation, Ressourcen und Zielvorstellungen aller beteiligten 
ProjektpartnerInnen zu klären und in der Projektarbeit zu berücksichtigen, den Projekt-
verlauf  kritisch zu reflektieren und notfalls konzeptuell zu adaptieren 

• Aufbau der Fähigkeit, Lehr- und Lerndebatten im Kontext einer kritischen Reflexion des 
Kreativitätsparadigmas zu betrachten sowie Praxen außerschulischer Bildungs-, Vermitt-
lungs- und Kommunikationsangebote in Kunstinstitutionen zu analysieren 

• Aufbau von Kompetenzen für den Bereich Neue Medien in der schulischen und außer-
schulischen Jugendarbeit, um dort lustvolle und kritische Auseinandersetzungen zu er-
möglichen 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, disziplinärer 
oder interdisziplinärer Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines 
vertiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb 
dieser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Social Skills und Pädagogik 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Social Skills und Pädagogik“) 
• aus vertiefenden Lehrveranstaltungen aus dem Bereich Schulpraxis und Pädagogik aus 

dem Angebot der Universität Wien und dem Lehrveranstaltungspool Pädagogik der Wie-
ner Kunstuniversitäten (mit der Markierung „Social Skills und Pädagogik“) 
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(8) Künstlerisch-pädagogische/kunstvermittelnde Praxen in außerschulischen Berufsfeldern  
 Kunstvermittlung, Jugendarbeit... 

Ziele • Aufbau von Kenntnissen unterschiedlicher Zielgruppen in außerschulischen Berufsfel-
dern 

• Aufbau von Kompetenzen, um praxisnahe Theorien und Methoden in außerschulischen 
Berufsfeldern, der Kinder- und Jugend-  sowie Altenarbeit innerhalb eines künstlerisch 
gestaltenden sowie fachdidaktischen außerschulischen Berufskontextes zu entwickeln, 
auszuformulieren und diese im Rahmen einer künstlerischen und wissenschaftlichen Ar-
beit zu bearbeiten 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, der Zielgruppe 
entsprechenden Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines ver-
tiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb die-
ser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie von unterschiedlicher Taxonomien von 
Vermittlungspraxen im außerschulischen Berufskontext 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot 
• aus den inhaltlich einschlägigen LVs der wissenschaftlichen Lehrkanzeln mit der Markie-

rung „Außerschulische Berufsfelder“ 
• aus LVs der Fachdidaktik mit der Markierung „Außerschulische Berufsfelder“ 
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(9) Interdisziplinäre/transdisziplinäre Praxen 
 

Ziele • Aufbau von Kompetenzen zur abteilungsübergreifenden Teamarbeit bereits während des 
Studiums mit Studierenden anderer (Lehramts-) Disziplinen 

• Aufbau der Fähigkeit, in interdisziplinären Teams zusammenzuarbeiten 
• Einbringen der jeweiligen Fachkompetenzen im interdisziplinären Team 
• Erfahrungsaufbau hinsichtlich inter- und transdisziplinärer Zugänge 
• Entwicklung einer Kritik- und Diskursfähigkeit im interdisziplinären Vermittlungskontext 

in schulischen und außerschulischen Berufsfeldern 
• Fähigkeit zur Übersetzung eigener Definitionen in die Sprachen anderer Disziplinen 
• Reflexionskompetenz hinsichtlich unterschiedlicher Kooperationspraxen  
• Befähigung zu transversalem Denken und Handeln 
• Aufbau von Kompetenzen, Praxis, Theorie und Vermittlung forschungsgeleitet miteinan-

der in einer Lehrveranstaltung verschränken zu können 
• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-

spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen im interdisziplinären Berufskontext 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit dem Schwer-

punkt Interdisziplinäre/transdisziplinäre Praxen  
• aus inhaltlich einschlägigen LV der wissenschaftlichen Lehrkanzeln (mit der Markierung 

„Interdisziplinäre/transdisziplinäre Praxen“) 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Interdisziplinäre/transdisziplinäre Praxen“) 
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(10) Interkulturelle/transkulturelle Praxen 
 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
in interdisziplinären und interkulturellen Themenstellungen 

• Aufbau von Kompetenzen, praxisnahe Theorien und Methoden im interdisziplinären oder 
interkulturellen Bereich innerhalb eines künstlerisch gestaltenden sowie fachdidakti-
schen oder schulfeldbezogenen oder außerschulischen Berufskontextes zu entwickeln, 
auszuformulieren und diese im Rahmen einer künstlerischen und wissenschaftlichen Ar-
beit zu bearbeiten 

• Selbstständige Wahl eines oder mehrerer thematischer oder fachlicher, interdisziplinärer 
oder transkultureller Schwerpunkte (den Studienfächern zugeordnet) und Aufbau eines 
vertiefenden Wissens und einer fortgeschrittenen Diskurs- und Kritikfähigkeit innerhalb 
dieser Themenstellungen 

• Befähigung zur vertiefenden wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung einer fach-
spezifisch relevanten Fragestellung, Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation der ver-
wendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von Ver-
mittlungspraxen im interdisziplinären und/oder transkulturellen Berufskontext 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Künstlerische Forschung 
• aus inhaltlich einschlägigen LV der wissenschaftlichen Lehrkanzeln (mit der Markierung 

„Interkulturelle/transkulturelle Praxen“) 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Interkulturelle/transkulturelle Praxen“) 
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(11) Künstlerische Forschung  
 Artistic Research 

Ziele • Aufbau von Kompetenzen, die künstlerische Praxis als forschende Praxis verstehen und 
entwickeln zu können 

• Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und von Kritik- und Diskursfähigkeit 
in Artistic Research (Arts Based & Design Based Research) 

• Aufbau von Kenntnissen über verschiedene Praxen von Artistic Research aus wissen-
schaftlicher und künstlerischer Sicht sowie Aufbau von Fähigkeiten, mit entsprechenden 
Praxisformen ein eigenes künstlerisches, gestaltendes Projekt umzusetzen; in Folge Fä-
higkeiten, dies in der eigenen Vermittlungspraxis anwenden zu können 

• Aufbau von Basiskompetenzen für inter- und transdisziplinären Austausch und  Zusam-
menarbeit 

• Befähigung zur vertiefenden künstlerisch-wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung 
einer fachspezifisch relevanten Fragestellung Fähigkeit zur Reflexion und Präsentation 
der verwendeten Methoden und der Ergebnisse sowie unterschiedlicher Taxonomien von 
Vermittlungspraxen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Künstlerische Forschung 
• aus inhaltlich einschlägigen LV der wissenschaftlichen Lehrkanzeln  

(mit der Markierung „Artistic Research“) 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Artistic Research“) 
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(12) Fachdidaktische Forschung: Kunstpädagogik/Kunstvermittlung  
 Art Education 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
in fachdidaktischer Forschung in Kunstpädagogik und Kunstvermittlung 

• Aufbau von Kenntnissen über verschiedene Praxen fachdidaktischer Forschung sowohl 
aus historischer als auch aus zeitgenössischer Sicht 

• Aufbau von Kompetenzen zur Umsetzung angemessener Praxen in eigenen künstlerisch-
wissenschaftlichen Projekten 

• Befähigung zur vertiefenden künstlerisch-wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbeitung 
einer fachdidaktisch relevanten Fragestellung, die Fähigkeit zur Untersuchung und For-
schung im Kontext schulfeldbezogener Praxisforschung, zur Reflexion und Präsentation 
der verwendeten Methoden und Ergebnisse 

• Befähigung zum Publizieren in fachrelevanten Journalen und auf nationalen wie interna-
tionalen Konferenzen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Künstlerische Forschung 
• aus inhaltlich einschlägigen LV der wissenschaftlichen Lehrkanzeln (mit der Markierung 

„Fachdidaktische Forschung“) 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Fachdidaktische Forschung“) 
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(13) Fachdidaktische Forschung: Design-, Architekturpädagogik/Design und Architekturvermittlung 
 Design and Architectural Education 

Ziele • Aufbau eines fachspezifischen Grundlagenwissens und einer Kritik- und Diskursfähigkeit 
in fachdidaktischer Forschung im Bereich Design-, Architekturpädagogik/Design-, Archi-
tekturvermittlung (Design and Architectural Education) 

• Aufbau von Kenntnissen über gebaute Umwelt: Architektur, Städtebau, Baukultur 
• Aufbau von Kompetenzen zur analytischen Reflexion von Design, von Objekten und ihrer 

Gestaltung 
• Aufbau von Kompetenzen, Vermittlungskonzepte für unterschiedliche Zielgruppen zu 

entwickeln, umzusetzen und zu evaluieren 
• Befähigung zur Arbeit an den Schnittstellen von Architektur/Design und Öffentlichkeit; 

Kompetenzerwerb zur Interpretation und Darstellung von Architektur und Design 
• Befähigung zur vertiefenden gestaltenden-wissenschaftlichen Arbeit und zur Ausarbei-

tung einer fachspezifisch relevanten Fragestellung; Befähigung zur Untersuchung und 
Forschung im Kontext schulfeldbezogener Praxisforschung, der Reflexion und Präsenta-
tion der verwendeten Methoden und Ergebnisse 

• Befähigung zum Publizieren in fachrelevanten Journalen und auf nationalen wie interna-
tionalen Konferenzen 

Struktur Die Lehrveranstaltungen sind frei wählbar: 
• aus dem fachbezogenen künstlerischen/gestalterischen Lehrangebot mit Schwerpunkt 

Fachdidaktische Forschung 
• aus inhaltlich einschlägigen LV der wissenschaftlichen Lehrkanzeln (mit der Markierung 

„Fachdidaktische Forschung“) 
• aus der Fachdidaktik (mit der Markierung „Fachdidaktische Forschung“) 

 
 

 
1 

 
 

 

                                                 
3 Diese Schwerpunktbildung richtet sich an erforderlichen Kompetenzen für LehrerInnen in einschlägigen 
berufsbildenden höheren Schulen und Kollegs aus. 
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53. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/INNEN, TRANSMEDIALE KUNST 

54. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/INNEN, ABTEILUNG SKULPTUR UND 
RAUMKUNST 

55. STELLENAUSSCHREIBUNG: KREDITOREN-BUCHHALTER/IN, FINANZBUCHHALTUNG 

56. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, ABTEILUNG GEBÄUDE-
DIENSTLEISTUNGEN 

57. BUNDESPERSONALVERTRETUNGS-WAHLEN 2014/KONSTITUIERUNG DES ZENTRAL-
WAHLAUSSCHUSSES 

 

 
 
53. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/INNEN, TRANSMEDIALE KUNST  

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1. Oktober 2014 zwei teilbe-
schäftigte UniversitätsassistentInnen (20 Wochenstunden, 1x befristet auf ein Jahr, 1x 
befristet auf 3 Jahre) für den Bereich Transmediale Kunst.  

 

Anforderungsprofil:  

- Didaktische Fähigkeiten in der Vermittlung von künstlerischen, technologischen und 
praktischen Grundlagen von Materialien, Technologien, Fertigungstechniken und 
Produktionsabläufen 

- Organisatorische Kompetenz 

- Teamfähigkeit und soziale Kompetenz 

 

Aufgabengebiete:  

- Künstlerische Assistenz  
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- Werkstättenleitung 

- Begleitung bei der Planung, Entwicklung und Ausführung künstlerischer Projekte im 
Bereich der Rauminstallation, Skulptur und Display. 

 

Anstellungserfordernisse:  

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder gleichgestellte Anstellungsvo-
raussetzung 

- abgeschlossenes Studium im künstlerisch-medialen Bereich bzw. eine entsprechen-
de Qualifikation 

 

Das KV-Mindestgehalt beträgt je Stelle 1.307,90 € brutto (14x jährlich) und kann sich 
eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tä-
tigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Ar-
beitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre Bewerbung bis 31. Juli 2014 an die Perso-
nalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 
1010 Wien, e-mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen Personal an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrück-
lich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufge-
nommen. 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
54. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/INNEN ABTEILUNG SKULPTUR UND 

RAUMKUNST 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht zwei halbbeschäftigte Universitäts-
assistenten/innen (20 Wochenstunden, befristet von 1. September 2014 – 31. August 
2015) für die Abteilung Skulptur und Raumkunst. 

Anstellungserfordernisse: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- abgeschlossenes künstlerisches Studium bzw. entsprechende Qualifikation mit 
Schwerpunkt Skulptur 

 

Anforderungsprofil: 

- didaktische Fähigkeiten in der Vermittlung von künstlerischen, technischen und 
praktischen Grundlagen hinsichtlich der Materialien und Fertigungstechniken 
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- Kenntnisse der Diskurse und Methoden vergangener und gegenwärtiger Kunstpro-
duktion, speziell im Bereich Skulptur und Raumkunst 

- organisatorische und soziale Kompetenz 

 

Aufgabengebiete: 

- Koordinierungs-, Organisations- und Lehrtätigkeit 

- Betreuung der StudentInnen bei der Planung und Umsetzung künstlerischer Arbeiten 

- Konzept- und Projektentwicklung 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.307 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 2. August 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewand-
te Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, E-mail: personalabteilung@uni-
ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
55. STELLENAUSSCHREIBUNG: KREDITOREN-BUCHHALTER/IN, FINANZBUCHHALTUNG 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1.9.2014 eine/n vollbeschäftig-
te/n Kreditoren-BuchhalterIn (40 Wochenstunden, unbefristet) für die Finanzbuchhal-
tung.  

 

Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Vorausset-
zung 

 

Tätigkeitsbild: 

Selbständige Kontierung und Verbuchung der Kreditoren-Rechnungen mit SAP R/3, 
Kontierung und Verbuchung der Drittmittelbelege, selbständige Kontierung und Akti-
vierung der Anlagen, Auszahlung bzw. Verbuchung der Werkverträge, Zahlungen via 
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Telebanking, Abstimmung von Kreditoren bzw. Abgrenzungen zum Quartal bzw. Jah-
resabschluss usw. 

 

Anforderungen: 

Buchhaltungskenntnisse (WIFI oder HAK-Abschluss) und einschlägige Berufspraxis in 
der Buchhaltung, EDV-Kenntnisse (SAP R/3, Excel, Word, Outlook), selbständiges Ar-
beiten, Zahlengefühl, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit. 
Englischkenntnisse von Vorteil.  

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.153 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte in elektronischer Form bis 
15. August 2014 an die Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien:  
personalabteilung@uni-ak.ac.at. 

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demikerIn besetzt werden. 

Die BewerberInnen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
56. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, ABTEILUNG GEBÄUDE-

DIENSTLEISTUNGEN 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab Mitte August eine/n administrati-
ve/n teilbeschäftigte/n Mitarbeiter/in (30 Wochenstunden / Mo bis Fr) als Karenzver-
tretung für die Abteilung Gebäude-Dienstleistungen. 

 

Anstellungserfordernisse: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- ausgezeichnete Deutschkenntnisse in Wort und Schrift  

- EDV-Kenntnisse (MS Office) 

 

Tätigkeitsbereich: 

Allgemeine Büro- sowie Abteilungslogistische Tätigkeiten 
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Anforderungsprofil: 

- Erfahrung organisatorischer und administrativer Arbeit, Bereitschaft zur selbständi-
gen Tätigkeit und Kommunikationsbereitschaft 

- Flexibilität und Teamworkfähigkeit 

 

Der voraussichtliche Vertretungszeitraum ist von 18.8.2014 bis 30.4.2017.  

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.224 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 1. August 2014 an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 
2, 1010 Wien, Email: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

 
57. BUNDESPERSONALVERTRETUNGS-WAHLEN 2014 / KONSTITUIERUNG DES ZENTRAL-

WAHLAUSSCHUSSES 

Konstituierung des Zentralwahlausschusses (ZWA) 2014-2019 für die PV-Wahl 26.-27. 
Nov. 2014 (lt. Beschlüssen der konstituierenden Sitzung am 14.6.2014 und lt. PVG und 
PVWO): 

Vorsitz: 

Ass.Prof. Dr. Herbert SASSIK 

Technische Universität Wien, Institut für Festkörperphysik 

Tel. 01/ 58801-13120 

herbert.sassik@tuwien.ac.at, herbert.sassik@ifp.tuwien.ac.at 

 

stellv. Vorsitz: 

Ao.Univ.Prof. Mag. Dr. Rony G. FLATSCHER 

Wirtschaftsuniversität Wien, Institut für Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsinforma-
tik 

Tel. 01/31336-4881 

rony.flatscher@wu.ac.at 
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Schriftführer: 

Ass.Prof. Dr. Ingwald STRASSER 

Medizinische Universität Wien, Zentrum f. med. Physik u. biomedizinische Technik 

Tel. 01/40400-72700 

ingwald.strasser@meduniwien.ac.at 

 

WEITERE ORDENTLICHE MITGLIEDER: 

Ass.Prof. Dr. Christian CENKER 

Universität Wien, CSLEARN - Educational Technologies 

Tel. 01/4277-78220 

christian.cenker@univie.ac.at 

 

Ao.Univ. Prof. Dr. Rudolf FREUND 

Technische Universität Wien, Institut für Computersprachen 

Tel. 01/58801-18542. 

rudolf.freund@tuwien.ac.at 

 

Ao.Univ.Prof. Dr. Michaela SCHAFFHAUSER-LINZATTI 

Universität Wien, Lehrstuhl für externes Rechnungswesen 

Tel. 01/4277-37 033 

michaela.linzatti@univie.ac.at 

 

Ao.Univ.Prof. Dr. Karl WITTMANN 

Medizinische Universität Wien, Institut für Umwelthygiene 

Tel. 01/40160-34910 

karl.wittmann@meduniwien.ac.at 

 

 

 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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58. STELLENAUSSCHREIBUNG: PRESSESPRECHER/IN  

59. ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS FÜR DAS FACH „GRAFIK/SCHWERPUNKT: DRUCK-
GRAFIK UND PRINTMEDIA“ 

 
 

 
 
58. STELLENAUSSCHREIBUNG: PRESSESPRECHER/IN  

An der Universität für angewandte Kunst Wien gelangt voraussichtlich per 1. Oktober 
2014 die Stelle einer Pressesprecherin / eines Pressesprechers zur Besetzung. 

An der Universität für angewandte Kunst Wien studieren fast 2.000 Studentinnen und 
Studenten aus der ganzen Welt in einem breiten Spektrum an Studienrichtungen, das 
von Architektur über bildende und mediale Kunst, Design, Konservie-
rung/Restaurierung, Kunstpädagogik bis hin zu Sprachkunst reicht. Die Angewandte 
versteht sich als eine Stätte der freien künstlerischen und wissenschaftlichen Artikula-
tion, als Ort des offenen Disputs und als Entwicklungslabor künstlerischer Visionen, die 
in der Gesellschaft der Zukunft ihre Wirkung entfalten. Unser Anspruch, eine der bes-
ten Kunstschulen der Welt zu bleiben, ist untrennbar verbunden mit der konsequen-
ten Arbeit an der permanenten Weiterentwicklung unserer Qualitätsstandards und 
der steten Erneuerung des kreativen Potenzials sowie am kompromisslosen Eintreten 
für die Freiheit der Kunst und der Wissenschaft. 

 

Aufgabengebiet: 

In enger Zusammenarbeit mit dem Rektorat der Universität für angewandte Kunst 
Wien sind Sie zuständig für die gesamte Presse- und Medienarbeit der Angewandten. 
Sie pflegen kontinuierlich die Kontakte zu den relevanten Medien im In- und Ausland, 
erstellen Aussendungen, organisieren Interviews und Pressekonferenzen zu den viel-



	
  

	
   2	
  

fältigen Aktivitäten der Angewandten sowie zu aktuellen kultur- und bildungspoliti-
schen Themen. 

 

Anstellungserfordernis:  

• österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder gleichgestellte Anstel-
lungsvoraussetzung 

 

Anforderungsprofil: 

• akademischer Abschluss und/oder fachliche Ausbildung in Pressearbeit und 
Kommunikation 

• mehrjährige praktische Erfahrung in einer vergleichbaren Position oder als 
Journalist/in  

• umfassende Kenntnisse der Medienarbeit, Kontakte zumindest zur österreichi-
schen Medienlandschaft  

• aktives Interesse an den künstlerischen und wissenschaftlichen Arbeitsfeldern 
der Angewandten sowie an Kultur- und Bildungspolitik. 

 

Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und 
fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Quali-
fikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. Die Bewerber/innen haben keinen 
Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufenthaltskosten im Rahmen des Bewer-
bungsverfahrens. 

Das KV-Mindestgehalt (IVb/R1) beträgt 3.107,50 € brutto (14x jährlich) und kann sich 
eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die Anrechnung tä-
tigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des Ar-
beitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Die Bewerbungen sind bis spätestens 7. September 2014 via e-mail an rektorat@uni-
ak.ac.at zu richten. 

 

 
59. ERTEILUNG DER LEHRBEFUGNIS FÜR DAS FACH „GRAFIK/SCHWERPUNKT: DRUCK-

GRAFIK UND PRINTMEDIA“ 

Aufgrund des Beschlusses der Habilitationskommission vom 23. Januar 2014 wurde mit 
Bescheid des Rektors vom 13. Februar 2014 Herrn Mag. art. Michael Schneider die 
Lehrbefugnis für das Fach „Grafik/Schwerpunkt: Druckgrafik und Printmedia“ verlie-
hen. 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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60.  STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, LANDSCHAFTSKUNST 

61. STELLENAUSSCHREIBUNG: SENIOR LECTURER, ANGEWANDTE FOTOGRAFIE UND 
ZEITBASIERTE MEDIEN 

62.  STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE/R MITARBEITER/IN, ANGEWANDTE FO-
TOGRAFIE UND ZEITBASIERTE MEDIEN 

63.  BUNDES-PERSONALVERTRETUNGSWAHL 2014: AUSSCHREIBUNG 

 

 
 
60. STELLENAUSSCHREIBUNG: UNIVERSITÄTSASSISTENT/IN, LANDSCHAFTSKUNST 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht eine/n halbbeschäftigte/n Universi-
tätsassistentin/en (20 Wochenstunden, befristet von 1. Oktober 2014 – 31. August 
2015) für die Abteilung Landschaftskunst. 

Positionierung: 

Die Universität für Angewandte Kunst ändert die inhaltliche Ausrichtung des früheren 
Studienzweigs Landschaftsdesign der Studienrichtung Design. 

Das Studium wird nunmehr als „Landschaftskunst“ im Rahmen der Studienrichtung 
Bildende Kunst am Institut für Bildende und Mediale Kunst, mit einem vielschichtigen 
konzeptuellen Bezug zum Thema Landschaft, neu positioniert. Leitung ab Oktober 
2014: Paul Petritsch (Six&Petritsch) 

Anstellungserfordernisse: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 
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-  abgeschlossenes künstlerisches Studium bzw. entsprechende Qualifikation. 

Anforderungsprofil: 

-  eigene künstlerische Praxis mit Ausstellungstätigkeit in der bildenden Kunst 

-  Kenntnisse der Diskurse und Methoden vergangener und gegenwärtiger Kunstpro-
duktion 

-  didaktische Fähigkeiten, organisatorische und soziale Kompetenz 

Aufgabengebiete: 

-  Konzept- und Projektentwicklung 

-  Betreuung der Studierenden bei der Planung und Umsetzung künstlerischer Arbeiten 
in Hinblick auf die neue Ausrichtung der Klasse 

-  Koordinierungs-, Organisations- und Lehrtätigkeit 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 1.307 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen. 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 29. August 2014 an die Personalabteilung der Universität für ange-
wandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, E-
mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
 
61. STELLENAUSSCHREIBUNG: SENIOR LECTURER, ANGEWANDTE FOTOGRAFIE UND ZEIT-

BASIERTE MEDIEN 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 01. September 2014 einen voll-
beschäftigten Senior Lecturer (40 Wochenstunden) für die Abteilung Angewandte 
Fotografie und zeitbasierte Medien/Institut für Design. 

Anstellungserfordernisse: 

-  österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

-  abgeschlossenes künstlerisches Studium bzw. entsprechende Qualifikation mit 
Schwerpunkt Fotografie 

Anforderungsprofil: 

-  didaktische Fähigkeiten in der Vermittlung von künstlerischen, technischen und 
praktischen Grundlagen der Fotografie 

-  Kenntnisse der Diskurse und Methoden vergangener und gegenwärtiger Kunstpro-
duktion, speziell im Bereich angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien 
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-  organisatorische und soziale Kompetenz 

Aufgabengebiete: 

- Lehrtätigkeit  

- Koordinierungs- und Organisationstätigkeit in der Lehre 

- Betreuung der Studierenden bei der Planung und Umsetzung künstlerischer Arbeiten 

- Konzept- und Projektentwicklung 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 2.615,80 brut-
to (14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschrif-
ten durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen erhöhen. 

Qualifizierte Interessent/innen richten ihre schriftliche Bewerbung mit sachdienlichen 
Unterlagen bis 21. August 2014 an die Personalabteilung der Universität für ange-
wandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, E-
mail: personalabteilung@uni-ak.ac.at 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils 
beim wissenschaftlichen und künstlerischen Personal an und fordert daher qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 
 
62. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE/R MITARBEITER/IN, ANGEWANDTE FO-

TOGRAFIE UND ZEITBASIERTE MEDIEN 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab 1. September 2014 eine/n teilbe-
schäftigte/n administrative/n Mitarbeiter/in (20 Wochenstunden, unbefristet) für die 
Abteilung Angewandte Fotografie und zeitbasierte Medien/Institut für Design. 

Anstellungserfordernis: 

-  österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder gleichgestellte Anstellungsvo-
raussetzung 

Erforderliche Qualifikationen:  

- Perfekte Deutschkenntnisse und sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

- Kenntnisse im Umgang mit diversen EDV Programmen (Microsoft Office, digitale 
Bildbearbeitung, etc.) 

Aufgabengebiete: 

Administration, Korrespondenz sowie Ausstellungs- und Projektorganisation der Abtei-
lung 

Selbständiges Arbeiten, Flexibilität, Organisationstalent und Freude an abwechs-
lungsreicher Arbeit sind Voraussetzung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 932,- brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen erhöhen.  
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Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 21. August 2014 an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 
2, 1010 Wien oder per E-Mail an personalabteilung@uni-ak.ac.at. 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  

 
 
63. BUNDES-PERSONALVERTRETUNGSWAHL 2014: AUSSCHREIBUNG 

Die WAHL der PERSONALVERTRETUNG ZENTRALAUSSCHUSS FÜR DIE UNIVERSITÄTSLEH-
RER/INNEN DER ÄMTER DER UNIVERSITÄTEN BEIM BUNDESMINISTERIUM FÜR WISSEN-
SCHAFT, FORSCHUNG, WIRTSCHAFT bei den Dienststellen des Zentralausschussberei-
ches wird für Mittwoch, den 26. November und Donnerstag, den 27. November 2014 
ausgeschrieben. 
 
 

 
Der Rektor 

Dr. Gerald Bast 
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64.  STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, TRANSMEDIALE KUNST 

65. STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN FÜR MODEGESCHICHTE, INSTITUT FÜR DESIGN, 
BEREICH MODE 

66.  STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN FÜR SCHNITTTECHNIK DIGITAL-CAD, INSTITUT 
FÜR DESIGN, BEREICH MODE 

 
 
 
 
64. STELLENAUSSCHREIBUNG: ADMINISTRATIVE MITARBEITER/IN, TRANSMEDIALE KUNST 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab sofort eine/n halbbeschäftigte/n 
administrative/n Mitarbeiter/in (20 Wochenstunden, unbefristet) für die Abteilung 
Transmediale Kunst. 

 

Anstellungserfordernis: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder gleichgestellte Anstellungsvo-
raussetzung 

 

Erforderliche Qualifikationen:  

- Perfekte Deutschkenntnisse und sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

- Kenntnisse im Umgang mit diversen EDV Programmen 
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Das Aufgabengebiet umfasst Administration, Korrespondenz sowie Ausstellungs- und 
Projektorganisation der Abteilung. Selbständiges Arbeiten, Flexibilität, Organisations-
talent und Freude an abwechslungsreicher Arbeit sind Voraussetzung. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 932 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie bitte bis 1. Oktober 2014 an die 
Personalabteilung der Universität für angewandte Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 
2, 1010 Wien oder per E-Mail an personalabteilung@uni-ak.ac.at. 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 

 

Aufgrund der internen Personalstruktur kann die Stelle nur mit einem/einer Nichtaka-
demiker/in besetzt werden.  

 

 
65. STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN FÜR MODEGESCHICHTE, INSTITUT FÜR DESIGN, 

BEREICH MODE 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab Oktober/November 2014 eine/n 
Lektor/in für Modegeschichte (5 Wochenstunden) für den Bereich Mode am Institut 
für Design.  

 

Anstellungserfordernisse: 

- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 

- Matura 

 

Anforderungen:  

- abgeschlossene Ausbildung im Bereich Mode, Design, Kunst, Kunstgeschichte,  

  Soziologie, Publizistik oder Philosophie 

- mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Mode, praktisch und/oder theoretisch  

- profunde Kenntnisse in Mode- und Kostümgeschichte  

- laufende Auseinandersetzung mit Mode und Mode-Trends, auch in einem  

  sozio-ökonomischem Zusammenhang 

- sehr gute Englischkenntnisse  
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Aufgabenbereich: 

- Vermittlung von Modegeschichte an Studierende der Modeklasse 

- administrative Tätigkeit im Rahmen der Lehrtätigkeit  

 

Von Vorteil: 

- Begeisterung für ein künstlerisch-kreatives Arbeitsfeld 

- pädagogische Qualifikation/Erfahrung 

- teamfähig, flexibel, soziale Kompetenz 

- kommunikativ und durchsetzungsfähig 

 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 402,84 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  

 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und einem schriftlichen Beleg Ihrer 
Ausbildung im Bereich Schnitt-/Bekleidungstechnik sowie Sprachkenntnisse richten Sie 
bitte bis 15. Oktober 2014 an die Modeklasse an der Universität für angewandte 
Kunst Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, Email: mode@uni-ak.ac.at 

 

Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an 
und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher 
Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 

 

Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
 
 
66. STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN FÜR SCHNITTTECHNIK DIGITAL-CAD, INSTITUT 

FÜR DESIGN, BEREICH MODE 

Die Universität für angewandte Kunst Wien sucht ab Oktober/November 2014 eine/n 
Lektor/in für Schnitttechnik digital - CAD (9 Wochenstunden) für den Bereich Mode 
am Institut für Design.  
 
Anstellungserfordernisse: 
- österreichische bzw. EU/EWR-Staatsbürgerschaft oder mit gleichgestellter Anstel-
lungsvoraussetzung 
- Matura 
 
Anforderungen:  
- abgeschlossene Ausbildung im Bereich Schnitt-/Bekleidungstechnik 
- sicherer Umgang mit dem Programm GRAFIS (mind. V10, ideal auch V11) 
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- mehrjährige Berufserfahrung, Praxis im Programm GRAFIS 
- künstlerische und pädagogische Qualifikation/Erfahrung 
- profunde Kenntnisse in Materialkunde und Ausarbeitung 
- sehr gute Englischkenntnisse  
 
Aufgabenbereich: 
- Vermittlung von CAD Schnitttechnik an Studierende der Modeklasse 
- Betreuung bei der Erstellung und Umsetzung von CAD-Schnitten 
- Durchführung von Fittings und Passformoptimierung 
- administrative Tätigkeit im Rahmen der Lehrtätigkeit  
 
Von Vorteil: 
- Bezug zu aktuellen internationalen Modetrends und –entwicklungen  
- Begeisterung für ein künstlerisch-kreatives Arbeitsfeld 
- teamfähig, flexibel, soziale Kompetenz 
- kommunikativ und durchsetzungsfähig 
 
Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit € 776,88 brutto 
(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften 
durch die Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene Entgeltbestandteile erhöhen.  
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und einem schriftlichen Beleg Ihrer 
Ausbildung im Bereich Schnitt-/Bekleidungstechnik sowie Sprachkenntnisse richten Sie 
bitte bis 15. Oktober 2014 an Modeklasse an der Universität für angewandte Kunst 
Wien, Oskar Kokoschka-Platz 2, 1010 Wien, Email: mode@uni-ak.ac.at 
 
Die Universität für angewandte Kunst Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an 
und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher 
Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 
 
Die Bewerber/innen haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten. 
 
 
 
 
 

Der Rektor 
Dr. Gerald Bast 
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	Veranstaltungsmanagement
	28. stellenausschreibung: MITARBEITER/IN, registratur und zentrale poststelle
	29. STELLENAUSSCHREIBUNG: WEBMASTER/IN, BEREICH ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND   VERANSTALTUNGSMANAGEMENT
	30. AUSSCHREIBUNG: ARBEITSSTIPENDIEN - STUDIENJAHR 2014/2015


	MBl 10_02 04 14
	MBl 10_02 04 14 aktuell
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	31. diplomstudium DESIGN: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	32. diplomstudium konservierung und restaurierung:
	ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	33. DIPLOMSTUDIUM MEDIENGESTALTUNG: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	34. STELLENAUSSCHREIBUNG: Server Administrator/in / Teamleiter/in,
	zentraler informatikdienst
	35. stellenausschreibung: Senior Lecturer, Abteilung TransArts
	32. diplomstudium konservierung und restaurierung:
	ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	33. DIPLOMSTUDIUM MEDIENGESTALTUNG: Änderung des Curriculums
	34. STELLENAUSSCHREIBUNG: Server Administrator/in / Teamleiter/in,
	zentraler informatikdienst
	35. stellenausschreibung:Senior Lecturer, Abteilung TransArts


	Curriculum Design 02 04 2014
	02 Curriculum_Kons_Restaurierung

	MBl 11_09 04 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	36. forschungsstipendium: fristverlängerung


	MBl 12_23 04 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	37. Stellenausschreibung: universitätsassistent/in, Abteilung Malerei und
	Animationsfilm

	37. stellenausschreibung: universitätsassistent/in, Abteilung Malerei und
	Animationsfilm
	38.STELLENAUSSCHREIBUNG: Lehrstelle eines/einer Archiv-, Bibliotheks- und
	Informationsassistenten/in, Universitätsbibliothek

	MBl 13_30 04 14
	MBl 13_30 04 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	39. RECHNUNGSABSCHLUSS: FINANZJAHR 2013
	39. RECHNUNGSABSCHLUSS: FINANZJAHR 2013


	JA kurz

	MBl 14_22 05 14
	MBl 14_ 22 05 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	40. ÄNDERUNG der SATZUNG: III. Teil, Habilitationsordnung für wissenschaftliche und künstlerische Habilitationen
	41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	43. bachelorstudium Lehramt: VERLAUTBARUNG des curriculums
	44. masterstudium architektur: Änderung des Curriculums
	45. DIPLOMSTUDIUM Bühnengestaltung: Änderung des Curriculums
	46. einteilung des studienjahres 2015/2016
	47. stellenausschreiubung: netzwerktechniker/in, zentraler informatikdienst

	40. ÄNDERUNG der SATZUNG: III. Teil, Angehörige der Universität, Habilitationsordnung für wissenschaftliche und künstlerische Habilitationen
	41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: änderung des curriculums
	43. bachelorstudium Lehramt: VERLAUTBARUNG des curriculums
	44. masterstudium architektur: Änderung des Curriculums
	45. DIPLOMSTUDIUM Bühnengestaltung: Änderung des Curriculums
	46. einteilung des studienjahres 2015/2016
	47. stellenausschreiubung: netzwerktechniker/in, zentraler informatikdienst

	MBl 14_21 05 2014_gesamtdatei
	MBl 14_ 21 05 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	40. ÄNDERUNG der SATZUNG: III. Teil, Angehörige der Universität,
	Habilitationsordnung für wissenschaftliche und künstlerische
	Habilitationen
	41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	43. bachelorstudium Lehramt: VERLAUTBARUNG
	44. einteilung des studienjahres 2015/2016

	40. ÄNDERUNG der SATZUNG: III. Teil, Angehörige der Universität,
	Habilitationsordnung für wissenschaftliche und künstlerische
	Habilitationen
	41. MASTERSTUDIUM TRANSARTS: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	42. DIPLOMSTUDIUM BILDENDE KUNST: ÄNDERUNG DES CURRICULUMS
	43. bachelorstudium Lehramt: VERLAUTBARUNG
	44. einteilung des studienjahres 2015/2016

	Habilordnung_MBl 14
	Habilitationsordnung
	für wissenschaftliche und künstlerische Habilitationen

	BK_21 05 2014
	Bildende Kunst_s 1
	Bildende Kunst
	Curriculum für das Diplomstudium
	Zentrale künstlerische Fächer:

	2014_Bild.Kunst MBl 14

	2014_Lehramt_MBl 14
	SJ_2015_16_Einteilung MBl 14


	MBl 15_ 04 06 14
	MBl 16_ 27 06 14
	MBl 17_ 09 07 14
	MBl 18_ 18 07 14
	MBl 19_24 07 14
	MBl 20_17 09 14
	DER
	UNIVERSITÄT FÜR ANGEWANDTE KUNST WIEN
	64.  stellenausschreibung: administrative mitarbeiter/IN, transmediale kunst
	65. STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN für modegeschichte, INSTITUT FÜR DESIGN, BEREICH MODE
	66.  STELLENAUSSCHREIBUNG: LEKTOR/IN FÜR SCHNITTTECHNIK DIGITAL-CAD, INSTITUT FÜR DESIGN, BEREICH MODE

	64. stellenausschreibung: administrative mitarbeiter/IN, transmediale kunst
	65. STELLENAUSSCHREIBUNG: lektor/in für modegeschichte, institut für design, bereich mode
	66. STELLENAUSSCHREIBUNG: lektor/in für schnitttechnik digital-CAD, INSTITUT FÜR DESIGN, bereich mode




